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Das Unglück in der Marine

Wie im gestrigen Depeschenteil bereits gemeldet, hat unsere
Marine ein neues Marineunglück betroffen: Das Torpedon

boot „S 122“ wurde von dem kleinen Kreuzer „München“
überrannt und völlig zerstört. Zwei Maschinisten des

Torpedoboots wurden getötet, zwei weitere schwer verletzt.
Das Unglück trug sich, wie gemeldet wird, fast an derselben Stelle

zu, wo unlängst das schreckliche Ballonunglückstattfand, und
zwar bei einer Nachtübung, bei der 44 Torpedoboote und fünf
große Schiffe manövrierten. Nur dem Umstande, daß Hilfe in
nächster Nähe und das Wetter sichtig war, ist es zu verdanken, daß
das Torpedoboot samt Mannschaft vor dem Versinken gerettet
wurde!

Die amtliche Meldung über das Unglück lautet: Bei

einer Nachtübung des Verbandes der Schuln und Versuchsschiffe

stieß Mittwoch abend in der Nähe von Arkona (Rügen) S. M. S.
„München“ mit dem Torpedoboot „S 1 22“ zusammen. S. M. S.
„München“ wurde am Bug leicht verletzt, auf dem Torpedoboot,
das an Steuerbordseite in der Höhe der vorderen Maschine gen

rammt wurde, liefen zwei Maschinenräume und ein Heizraum voll

Wasser. Ingenieuraspirant Gensée und Maschinistenmaat
Küster sind tot, andere Leute wurden nicht verletzt. Das Boot
wurde gestern abend zwischen zwei anderen Booten nach Saßnitz

geschleppt. 1

Ein Augenzeuge, einer der Offiziere, der sich auf
einem der manövrierenden Torpedoboote befand, erzählte über das

Unglück folgendes: „Wir waren etwa um 49 Uhr abends, 20 Seen

meilen vom Lande entfernt, im Begriff, auf die großen Kreuzer

einen Angriff zu machen. Plötzlich wurde der Himmel durch
Leuchtkugeln und Scheinwerfer erhellt. Unser Kommandant rief
sofort: „Dort istetwaspassiert!“, worauf wir in rasender

Fahrt zu Hilfe eilten. Leider sahen wir, daß „S 122“ bereits
mit dem Hinterschiff im Wasser lag. Wir taten unvern
züglich alles, was zur Rettung nötig war. Als ein großes Glück
ist es zu bezeichnen, daß das Wetter klar und ruhig war. Anderenn

dene hätte das Unglück unabsehbare Dimensionen annehmenönnen.“

Am 12. April traf das unter dem Kommando des Prinzen
Adalbert stehende Geschwader vor Rügen ein und begann
noch am selben Abend die Manöver, die bis gegen Mitternacht

dauerten. Vorgestern abend wurden die Uebungen fortgesetzt. Sie
bestanden im wesentlichen in einem Angriff, den die Torpedon

boote auf die Kreuzer auszuführen hatten. Kurz nach 8 Uhr vern
suchte das Torpedoboot „S 122“ an den kleinen Kreuzer
„München“, der sich in voller Fahrt befand, heranzukommen, unn

terschätzte aber die Entfernung und stieß an den Vorn
dersteven des Kreuzers. Der Zusammenstoß war furchtbar. Das

Torpedoboot wurde mittschiffs getroffen und vollständig aufn
gerissen. Die Maschinen wurden sofort aus ihren Fundamenn

ten gerissen, so daß sie zum Teil umstürzten. Das Unglück spielte
sich in wenige Sekunden ab, so daß es den Maschinisten und Heizern
nicht mehr möglich war, sich zu retten. Die Maschinisten Küster und
Genée wurden sofort getötet; die Leichen zeigen schreckliche Vern
stümmelungen. Ein dritter Maschinist, dessen Name vorläufig
noch nicht bekannt ist, wurde zwischen Maschinenteilen
eingeklemmt und dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.
Von der Besatzung des Torpedoboots erlitten mehrere Mann Vern

letzungen. Der Maschinenraum lief sofort voll Wasser, und das
Schiff begann zu sinken. Da aber rechtzeitig Hilfe zur Stelle
war, konnte es gerettet werden. Die Boote „S 128“ und „V 160“

nahmenes in die Mitte und schleppten es in langsamer Fahrt nach
Stettin in die Vulkanwerft, wo es gestern nachmittag gegen 4 Uhr
eingetroffen ist. Die Manöver wurden vorläufig abgebrochen.
Die Flotte flaggte halbmast.

8 Der Zusammenstoß erinnert an das schwere Unglück, das sich
or vier Jahren zutrug und bei dem die „Undine“ in der

Kieler Bucht ein Torpedoboot völlig durchschnitt; ein Unn

glücksfall, der ebenfalls mehreren Menschen das Leben kostete. —

Das jetzt zerstörte Torpedoboot „S 122“ hat ein Deplacement von
470 Tonnen und eine Geschwindigkeit von 28 Knoten. Die Armien

rung besteht aus drei Schnelladekanonen, zwei Maschinengewehn

ren und drei Torpedolaneierrohren, Der kleine geschützte Kreuzer
„Mün ch en“ ist 1904 gebaut. Er hat, wie die Schiffe des gleichen
Typs, ein Deplacement von 3278 Tonnen,

Die Geschäftsordnun 8nKommission des Reichstag

Tagung bis zur Dauer von

Der neue Kommandeur des 9. Hrmeekorps

Generalleutnant v. Plettenberg

Ueber die militärische Laufbahn des neuernannten Kommandeurs
des 9. Armeekorps (Altona), Generalleutnants Freiherrn von
Plettenberg, seien folgende Daten gebracht:

General v. Pleltenberg steht im 58. Lebensjahr. Er ist 1852 in
Neuhaus (Westfalen) geboren. Seine Erziehung hat er im Kadettenn

haus genossen. Den Feldzug von 1870 71 machte er als Fähnrich
des 53. InfanterienRegiments mit, das bei der Belagerung von
Mezières und Metz zugegen war. Im Lauf des Krieges wurde er
mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. Zum Leutnant
wurde er an seinem 18. Geburtstag befördert, 1875 wurde er zur
Kriegsakademie abkommandiert, zwei Jahre darauf in das 1. Garden

Regiment zu Fuß versetzt und 1879 zum Oberleutnant. 1884 zum
Hauptmann und Kompagniechef im gleichen Regiment befördert.
1890 erfolgte seine Ernennung zum Major, kurze Zeit darauf zum
Kommandeur des 7. JägernBataillons in Bückeburg. 1894 wurde er
Kommandeur des GardenJägernBataillons, 1896 Oberleutnant. Am

15. Juni 1888 übernahm er die Führun des 1. GardenRegimentsund ein Jahr darauf wurde er zum Oberst und Kommandeur dieses
Regiments befördert. Im Mai 1899 ernannte ihn der Kaiser zu sein
nem Flügeladjutanten, am 22. März 1902 zum Inspekteur der Jäger
und Schützen und zugleich zum Kommandeur des reitenden Feldn

jägerkorps. Seine Beförberung zum Generalmajor erfolgte am 22.April 1902. Das Kommando des 9. Korps befindet sich in Altona.
Das Korps umfaßt SchleswignHolstein, den hannoverschen Regien

nungsbezirk Stode MecklenburgnSchwerin, MecklenburgnStrelitz undie Hansastädte 4 . 1
der seidee. Kommandeur Herrmann Irhr v. Vietinghoff

genannt Scheel ist 59 Jahre alt. Er hat den? eldzug als Leutnant
bei den Pasewalker Kürassieren mitgemacht und sich gleichfalls das
Eiserne Kreuz 2. Klasse erworben. 1884 wurde er als Hauptmann
im Generalstab dem Kronprinzen Friedrich als persönlicher Adjun

tant zugeteilt und 1888 auch als Flügeladjutant Kaiser Friedrichs
berufen. Bei der Thronbesteigung Kaiser Wilhelms wurde er zum
Major befördert und wieder in den Generalstab versetzt. 1892 erhielt
er die Führung der Pasewalker Kürassiere, 1895 wurde er Chef des
Generalstabs beim 14. Armeekorps in Karlsruhe. 1896 wurde er
zum Oberst ernannt. Von 1898 bis 1903 führte er die 17. Kavallerien

brigade in Schwerin, 1899 wurde er Generalmajor und 1903 Genexaln
leutnant und Kommandeur der 3. Division in Stettin. Mit der Fühn

rung des 9. Armeekorps wurde er am 21. Mai 1907 beauftragt.

Zur Geschäftsordnung

Im Reichstage und Preußenparlament
beschäfn

tigt sich degenwärtig mit den sog. Verfassungsanträgen, die noch ausden denkwürdigen Rovembertagen 1908 herrühren. Von den Nation

nalliberalen und von der Fortschrittl. Volkspartei lagen Anträge der
Abgg. Junck und MüllernMeiningen schon länger vor über die Einn

führung der Möglichkeit, Anträge bei der Besprechung von Inn

terpellationenzu stellen.
Nun war unter dem 4. März d. J. ein Antrag des Zentrumsabg.

Roecen eingegangen, der den Grundgedanken der freifinnigen und
nationalliberalen Anträge in der Form aufnahm, daß bei der Bespren

chung von Interpellationen Anträge nur gestellt werden dürfen, die
dahingehen, daß der Reichstag sich über die Bill gung des Verhaln
tens des Reichskanzlers aussprechen möge. Diese Anträge solln
ten von mindestens 30 Mitgliedern unterzeichnet sein. In der letzn

ten Sitzung der Kommission wurde dieser Antrag Roeren von der
Fortschrittspartei und den Nationalliberalen freudig begrüßt. Abg.

Roeren als Artensseles begründete seinen Antrag nun, so berichntet eine parlamentarische Korrespondenz, mit einer auffallenden Laun

heit. Die Konservativen nahmen verständnisinnig die Bedenken des
Abg. Roeren gegen seinen eigenen Antrag auf. Der diplomatische
Führer des Zentrums, Frhr. v. Hertling, verstärkte die Bedenken
gegen den Antrag Roeren noch und erklärte ihn solange für unann

nehmbar, als nicht ein Gesetz über die Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers angenommen sei. Darüber bei den Anhängern des
Antrags allgemeines Staunen, bei den Konservativen natürlich große
Freude. Nun beantragte der Zentrumsabg. Fervers, dem Antrag
Roeren die Eingangsworte beizufügen: „nach dem Erlaß eines
ReichskanzlernVerantwortlichkeitsgesetzes dürfen bei der Besprechung
von Interpellationen nur Anträge gestellt werden“ usw. Die Konn

servativen erklärten bezeichnenderweise, daß sie für diesen Antrag

lhrerseits stimmen würden, obwohl sie ausdrücklich bemerken müßten,daß sie gegen ein ReichskanzlernVerantwortlichkeitsgesetz seien. Trotz
dieser Unterstreichung der offenbaren Absicht, die Einführung von Ann

trägen bei der Besprechung von Interpellationen zu verschleppen oder
ganz zu vereiteln, hielt das Zentrum ander jesuitischen Klausel fest.
Die Linke erklärte, daß man nunmehr gegen den Antrag Roeren stimn

men würde. Darauf kam es zu scharfen persönlichen Auseinandern
setzungen. Der Antrag wurde schließlich von der Rechten und dem
Zentrum gegen die Stimmen der Linken angenommen.

Die Geschäftsordnungskommission des preuß. Abgeordnen

tenhauses beendete die Beratung über Abänderung der Geschäftsn

ordnung. Gemäß den Anträgen der Subkommission und dem konn

servativen Antrag wurde beschlossen, die Bestimmung aufzunehmen,
daß im Fall besonders grober, die Würde des Hauses schädigender
Verletzung der Ordnung der Präfident den Abgeordneten für den Rest
des Tages von der Sitzung ausschließen kann. Weiter kann
auf Vorschlag des Präsidenten das Haus einen Abgeordneten aus
den Sitzungsräumen, einschließlich der Tribüne, ausweisen und zwar
bis zur Dauer von sechs, im Wiederholungsfall während derselben

zwölf Sitzungstagen. Der Prän

8

sident hat die erforderlichen Maßnahmenzu treffen, die Ausschließun
oder Ausweisung durchzuführen. Er kann hierzu die Sitzun
bestimmte Zeit aussetzen und den Sitzungssaal, sowie die Prigan

räumen und das nusgeschlossene Mitglied aus den betreffenden Räunmen entfernen lassen, auch seinen Wiedereintritt verhindern. Gegen

den Ordnungsruf oder die Ausschließung duech den Präsidenten kannder betreffende Abgeordnete spätestens am folgenden Tag schristlich

Ein83 ruch erheben. Das Haus entscheidet frühestens in dersten Sitzung ohne Besprechung, ob der Ordnungsruf oder die Aus

Hliehun gerechtfertigt war. erfolgt während der Dauer der Ausn

schließung oder vaweisung eine bstimmung, bei der dieStimme des abwesenden Abgeordneten hätte ausschlaggebend sei
können, so wird die Abstimmungin der ersten Sitzung nach
der Ausschließung wiederholt. — Die Debatte verlief sehr ruhig, die
einzelnen Absätze wurden meist mit überwiegender Majorität angen

nommen. Das Kommissionsmitglied der Fortschrittl. Volkspartei

stimmte gegen den ganzen Antrag. G.

HDie Steigerung der Erkindungen
Im Reich und in Hamburg 5

n allen Zweigen des industriellen Rechtsschutzes ist aus der
vergleichenden Statistik des Patentamtes für das r 1909
ein erfreulicher Fortschritt zu erkennen. Die Zahl der Patentn
anmeldungen ist von 40 312 im Jahre 1908 auf 44 411 im Berichtsn

jahr gestiegen, hat mithin um 4099 oder 10,2 Prozent vugen

nommen. Die Zabl der in Kraft gebliebenen Patente hat dieTendenz des Steigens bewahrt. Hieraus kann ein günstiger
Rückschluß auf diepekuniäre Ausbeute der te gen

zogen werden. Die Zahl der GebrauchsmusternAnmeldungen ist
von 45 524 auf 52 933, mithin um 7409, oder 16,3 Prozßent
stiegen. Die Zahl der WarenzeichennAnmeldungen hat eine .
nahme von 3173 erfahren, sie ist von 20 098 auf 23 271 gestiegen.
Die Zunahme an WarenzeichennAnmeldungen beträgt mehr als
doppelt so viel wie im Jahre 1908. Die Einnahmen des Patentn

amtes waren im Jahre 1909 um 6,6 Prozent höher als im Pahr1908. Dem Gesamtbetrag der Einnahmen von 9735 634 Mark
stehen Ausgaben in Höhe von 4 938 799 Mark gegenüber.

Der Anteil des hamburgischen Staates an den im Jahre
1909 auf das Deutsche Reich leinschl. Schutzgebiete) entfallenden 8166
Patenterteilungen beträgt 2 pt., an den Gebrauchsmustern
anmeldungen 2,6 p3t, dagegen an den Warenzeicheneintragungen
9,7 pt. Wie das Patentbureau Kipp & Büttner, Hamburg, mitn
teilt, stehen den aus dem hamburgischen Staat herrührenden 166
Patenterteilungen, 1308 Gebrauchsmusteranmeldungen und 1059
Warenzeicheneintragungen in der Provinz SchleswignHolstein die
Zahlen 233, 1554 und 368 gegenüber. . —

Während der hamburzische Staat bezüglich der Patenteintragungenund Gebrauchsmusteranmeldungen für das Jahr 1909 an sechster
Stelle rangiert, marschiert es bezüglich der Warenzeicheneintragungen
unter den sämtlichen deutschen Bundesstaaten an dritter Stelle, won

raus die vorherrschende Stellung Hamburgs im Handelsverkehr von
neuem klar hervortritt.

Caft und Roofeveilt

Konkurrenz um die Prüästdentschaft

Gerade jetzt, wo sich der Expräsident Roosevelt auf feiner

europäischen Reise befindet, bes äftigt sich die Presse der Verneinigten Staaten mehr und mehr mit der Frage, ob der alte Prän

sident tatsächlich die Absicht hat, nach und nach seine Kandidatur
für die Präsidentschaft im Jahre 1912 vorzubreiten.

Man schließt das daraus, daß er den früheren Chef des
amerikanischen Forstwesens, seinen speziellen Freund Pinchot
nach Iltalien kommen ließ, um mit ihm zu verhandeln. Herr
Pinchot wurde bekanntlich zu Beginn dieses Jahres plötzlich vom

Präsidenten Taft aus Piner Stellung entlassen, weil er sich Annrisse auf den jetzigen Minister des Inneren Ballinger gestattet
hasf dem er die Unterstützung betrügerischer Manipulationen bei
der Vergebung von Ländereien in Alaska, die dem Staate gehörn
ten, vorwarf. Roosevelt will nun ungehalten darüber sein,
daß Herr Taft ihm über diese Angelegenheit keinen offiziellen Ben

richt zugehen ließ. Wenn dies wahr sein sollte, dann haben
allerdings die Freunde Tafts Recht, wenn sie von einer Ann

maßung des Privatmannes Roosevelt sprechen, der gar keinen
Anspruch darauf hat, daß die Regierung in irgend welcher Form
mit ihm verkehrt und ihm offizielle Mitteilungen macht über Ann

gelegenheiten, die ihn doch jetzt nichts mehr angehen. Dieser
Standpunkt, den hauptsächlich Kongreßmitalieder einnehmen,
wird fast allgemein von der unabhängigen Presse gebilligt, und
es ist bezeichnend, daß man Roosevelt mit folgendem Satz antn
worten darf: „Weil Roosevelt auf historischem Boden steht,
glaubte er vielleicht die Rolle des Papstes Gregor VII. spielen zu
können; aber Taft hat keine Lust, die Rolle Heinrich IV. zu übern
nehmen, er wird nicht nach Canossa gehen.“ Das ist deutlich und
gewinnt seine besondere Bedeutung, wenn sich die Meldung der
römischen „Tribuna“ bewahrheiten sollte, daß Roo sevelt ausn

drücklich erklärt habe, er beabsichtige, sich bei der kommenden
Präsidentschaft als Kandidat ausstellen zu lassen.

Jedenfalls aber ist Roosevelt ein „Mann der Tat“, und er
will unter allen Umständen von sich reden machen. Man spricht

jetzt sogar davon, daß er die Absicht habe, mit Kaiser Wilhelmund König Eduard die Frage zu erörtern, ob es nicht möglich
sei, durch eine internationale Vereinbarung zu einer Ben 3
schränkung der Rüstungen zu gelangen. So sonderbar

diese Nachricht klingt, sie könnte doch im Gedankengang Roosen

velts liegen, der ja wähvend seiner Regierung wiederholt bewien

r. 8228. Uiothenburgsort und Beddel: C. F. O. Mardus, Bilthorner
uhlenhoest: A. L. Feierabend, Hamburgerstr. 15 P. Wandsbek: Wandabeker Stadtblatt. Ham urgerstraße 28, Telephon 51. Wiihelmsburga:

WinterhudenEppendors: C. Hölk, Grasweg 2.
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Richter mitteilte, Mitte nächster Woche vom Reichskanzler beantn

Sonnabend, den 16. April 1910.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 14. April.

(63. Sitzung.)

Die Interpellation der Nationalliberalen über das Eisenbahnn

unglück in Mühlheim am Rhein wird, wie Unterstaatssekretär

rtet werden. 4

wo Die vorgestern abgebrochene erste Lesung der Gesetzentwürfeüber die Zuständigkeit des Reichsgerichts und über die Aenderung

der Rechtsanwaltzordnung wurde fortgesetzt. 1Abg. Dr. Heine (natl.):; Daß das Reie sgericht überlastet ist,
darüber herrscht Einmütigkeit. Es fragt sich nun, wie Abhilfe gen

schaffen werden soll. Es ist gegenüber den anderen Vorschlägen
eine Verminderung des Arbeitsstoffes im Interesse des einheitn
lichen Rechts vorzuziehen. Die mündliche Verhandlung muß gen

wahrt werden. Schwere Bedenken haben wir gegen das Difformin
kätsprinzip. Es besteht die Gefahr, daß bei Ausschluß konformer
Arteile ein Zwiespalt in der Rechtsprechung verschiedener Landesn

teile stattfindet. Vor der Vertagung des Reichstages wird wohl

eine Verständigung nicht möglich sein. lage Ve d den DsAbg. Stadthagen Soz.): Die Vorlage bringt mit dem Difforn
mitätsprinzip eine große Verschärfung der Rechtsprechung. Prn
werden wir nicht mitmachen. Man sollte vor allen Dingen den
Staatsanwälten die Revision dann verbieten, wenn das Gericht
auf Freispruch erkannt hat. . 1

bg. Fadrenhorst (Reichsp.): Die Vorlage ist notwendig. Wir
werden gern daran mitarbeiten, sie noch in dieser Session zu ern
ledigen. Aber das Difformitätsprinzip ist nicht unbedenklich.

Abg. Lattmann (Wirtsch. Ver.): Wenn die Regierung sich
gegen eine Verminderung des Senats wehrt, so stimme ich ihr

darin zu. Man dars den Reichsgerichtsbof nicht so groß werdenlassen. Eine andere Frage ist es freilich, ob nicht die Aufarbeitung
von Resten die Schaffung von Hilfssenaten möglich macht. Unvern
ständlich ist mir, weshalb nicht der Gedanke einer Herabsetzung des
Senats von 7 auf 5 Mitglieder hier verfolgt worden ist. Das
Difformitätsprinzip ist so bedenklich, daß die einzelnen Parteien es
sich noch sehr überlegen sollten. .

Abg. SeydanWreschen (Pole): Vielleicht ließe sich die Uebern
lastung des Reichsgerichts durch vorübergehende Hilfssenate beseitin
gen. Die Zahl der Prozesse darf nicht gewaltsam vermindert werden,
wie die Vorlage anstrebt. Die Bedenken gegen das Difformationsn

prinzip teilen wir.
Staatssekretär v. Lisco: Ich würde bedauern, wenn die Vern

abschiedung der Vorlage nicht mehr vor Pfingsten vorgenommen
würde. 3084 unerledigte Revisionen wurden vom
Reichsgericht auf dieses Jahr übernommen. Bis zum Schluß des
Jahres dürfte die Zahl auf 8000 anwachsen. Die Schaffung einiger
Hilfssenate würde nur wenig Besserung bringen. Es dürfte auch nicht
angängig sein, Oberlandes erichtsräte als Hilfsrichter beim Reichsn

gericht zu beschäftigen. Ich bitte dringend, die Sache nicht bis zum
Herbst zu verschieben. .

Abg. Dahlem (Ztr.): Eine gründliche Prüfung der Vorlage
ist nötig. Eine ein paar Monate frühere oder spätere Verabschiedung
spielt gar keine Rolle. Die Wahrun des materiellen Rechts wird
erschüttert, wenn bei konformen Urteilen das Reichsgericht nichts mehr
zu sagen hat. Nötig ist eine Vermehrung der Richterzahl beim
Reichsgericht. —

Abg. Junck (natlib.): Schon die Bildung eines einzigen neuen
Senats wünrde den bestehenden Uebelstand beseitigen. Wir würden

erne bereit sein, die Vorlage noch vor Pfingsten zu verabschieden.
Weshalb ist sie nicht früher eingebracht? In dieser Form wird die

Vorlage von keiner Partei akzeptiert. Das Reichsjustizamt muß dan

her einen anderen Weg ausfindig machen; das wird nur durch Hilfsn

senate geschehen können. Eine besondere Abschwächung müßte das
Difformationsprinzip erfahren.

Abg. Dove (Fortschr. Vp.): Mangels einer grundsätzlichen,
organischen Reform der Prozeßordnung müssen wir immer wieder zu
einem derartigen Flickwerk greifen. Die Noitvorlage bringt höchst ben

denkliche Einzelheiten mit sich, die unsere Rechtseinheit gefährden.
Abg. Heine (Soz.): Unumgänglich erscheint mir die Berufung

von Hilfsrichtern. Die letzte Instanz darf dem Volk auf keinen Fall
durch eine derartige Novelle genommen werden.

Die Vorlage geht an eine 21gliedrige Kommission. Es folgt dieerste Lesung der Verlängerung des deutschnschwedischen
Handelsvertrags bis zum 1. Dezember 1911.

Staatssekretär Delbrück: Durch die Verlängerung soll Zeit gen

wonnen werden für Verhandlungen des neuen Handelsvertrags, der
durch den neuen schwedischen Zolltarif notwendig geworden ist.

Abg. Speck (Ztr.): Die beste Pehenmndi des Handelsvertragsmit Schweden, der für Deutschland sehr unvorteilhaft ist, ist, daß er
schon am 31. Dezember sein natürliches Ende findet. Bezüglich der
Erzausfuhr müßte Schweden uns möglichst entgegenkommen, und

nicht die lassen Erze Won der Ruauhfaus schließen. Die Erfahrunn. Handelsvertragsverhandlungen so ö n

scht e neden Naechsdveun da mahnen. gen solleen zu arößter PorAbg. Gothein (Fortschr. Volksp.): Wir wünschen auch, da
bei Erneuerung des Vertrages Maßnahmen, rü die Auch Aa
der Eisenerzausfuhr schwedischerseits erfolgte, ausgeschlossen sind.

Mitd d A riehelichen editen der nsrgüle, die keinem„darf nicht gespielt werden. Engherzige Grundsätze

soll WMon der heiernig nicht auf den Weg geben. 8 satAbg. Kanitz (kons.): Durch die Erhöhung des
Zolltarifs brauchen 843 uns mn se ner un is schwwedischen
lassen, am wenigsten durch die Drohung eines schwedischen Eisenn

ausfuhrzolles. Wir können Schweden einfach vor die Frage
stellen: entweder ihr bringt einen für uns erträglichen Handelsn

vertueg zustande, oder wir wenden den Generaltarif an.

mit einverstanden, wenn bei den künftigen Handelsverträgen die
Nahrungsmittelzölle ganz über

Produkte, die bei uns sehr niedrig verzollt werden. Wir sollten
deshalb darauf hinweisen, daß Schweden i dem Eisenexport
selber großes Interesse hat.

rung des Vertrages zu.

Interessen hinsichtlich
den, werden wir auch bezüglich des Eisenimports von Schweden
unabhängiger. Von den hauptsächlichsten Eisengruben in Schwen

den werden die Preise künstlich hochgehalten in dem Maße, daß
die Wirkung schlimmer ist als bei den höchsten Ausfuhrzöllen.

mit dem schwedischen Staate haben wir volle Aufmerksamkeit gen

schenkt, und sogar eine eigene Kommission zum Studium nach
Schweden geschickt. Der Vorwurf trifft uns nicht.

Schwedens.

Pflastersteine sollte nicht unnötig zu ungunsten der deutschen
Steinbrüche begünstigt werden.

Lesung zugestimmt.

Schluß 6 4 Uhr.

hauer über das Thema: „Was lehren uns die letzten Bürgern
schaftswahlen?“
der Grundeigentümerwahlen auch für die Gewerbetreibenden und
bemängelte, daß die drei Bürgervereine vor dem Dammtor jeder seine
eigenen Kandidaten aufgestellt und durch Zersplitterung der Agitation
daher auch keine genügenden Erfolge erzielt hätten. Diejenigen Vern
eine, die sich auf einen, höchstens zwei Kandidaten einigten, hätten
weit bessere Resultate erzielt. Außerdem habe der Wahlkampf viel
zu früh eingesetzt und dadurch seien die Wähler vor der Wahl ern
müdet gewesen. Im übrigen habe das neue Wahlgesetz den an seinem
Erscheinen geknüpften Erwartungen entsprochen und dem weiteren
Vordringen der Sozialdemokratie einen Damm entgegengesetzt. Der
Referent sprach sich für die Wiedereinführung der alten Bezirksn

wahlen, die Zahlung eines Betrages von 30 n beim Erwerb des
Bürgerrechts und Erhöhung des Zensus aus. Am Schlusse wies er
noch auf die Tatsache hin, daß viele Mittelstandsleute das Bürgern
recht nicht erwerben und sprach sich für die Einführung von Berufsn

wahlen in sechs Klassen mit Beibehaltung der Notablenwahlen aus.
In der Debatte bemängelte Herr Richter das Hineintragen von
Politik in die Verhandlungen des Gewerbevereins, der sich nur mit

„Molkenbuhr (Soz.): f zchn

ten am liebsten gar k Werddns Beutrun und dis Rechte müchträge abschließen. Wir wären dan

nz Bord geworfen würden. fiir die Stadtn unAbg. Paasche (natlib.): Schweden hat sehr hohe Zölle auf

Abg. Hanisch (Wirtsch. Vgg.): Wir stimmen der Verlängen

Abg. Erzberger (Zentr.); Wenn in Marokko die deutschen
es Schürfrechtes genügend gewahrt wern

Staatssekretär Delbrück: Auch dem Vertrage der Erzgruben

Abg. Vogel (natlib.) spricht über die Erzindustrieverhältnisse

die Einfuhr schwedischer von der LeAbg. Dahlem (Zentr.) sagt,

Der Verlängerung des Vertrages wird in erster und zweitern Darauf vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr: Reichswertzuwachssteuer.

Kommunale Ungelegenheiten.
— Gewerbeverein vor dem Dammtor.

Bürgerschaftswahlen. — Verkehrsfragen.
e:m Gewerbevrein vor dem Dammtor sprach Herr Steinn

Der Redner betonte zunächst die Wichtigkeit

Hamburger
Ausschlägerwege

gewerblichen Angelegenheiten befassen und die Politik ruhig den
Bürgervereinen überlassen solle, die sich für eine bestimmte Richtung] man die
erklären müßten. Der Gewerbeverein vor dem Dammtor habe wähn

rend des Wahlkampfes den Ansichten aller seiner Mitglieder entn
sprochen, indem er Kandidaten der verschiedensten Richtungen aufn
stellte. Herr Winter (M. d. B.) erklärte die politische Indolenz des
Mittelstandes für beschämend und wies auf die straffe Organisation
der Sozialdemokratie und auf den Eifer ihrer Mitglieder bei allen
politischen und wirtschaftlichen Bestrebungen hin. Hinsichtlich der
Wahlen erklärte er sich für die Berufswahlen unter Fortfall der
Notablenwahlen. Herr Lehmann hielt eine Kombination von Ben

rufsn und Bezirkswahlen für die beste Lösung. Herr Dr. Schramm
(M. d. B.jerklärte ebenfalls durch das Ergebnis der letzten Wahlen
von der Richtigkeit der Einführung von Ständewahlen überzeugt
worden zu sein. Aus dem Bericht der Verkehrskommission war zu
entnehmen, daß eine Eingabe an die Oberpostdirektion betreffs Ann

wendung von Buchstaben anstelle von Zahlen bei der Gruppenn

bezeichnung im Telephonwesen, wegen zu späten Eingangs nicht mehr
berücksichtigt werden konnte. Herr Winter wünschte eine bessere
Straßenbahnverbindung zwischen Roterbaum und St. Pauli, sowie
eine Verbesserung der Depeschenannahme, namentlich an Sonnn und
Feiertagen. Es müßten an den einzelnen Postämtern Kasten angen

bracht werden zur Aufnahme von Deveschen, damit man nicht mehr
wie jetzt bei der Aufaabe von Depeschen an Sonnn und Feiertagen
und abends nach 10 Uhr von den Vororten nach dem Hauptn
telegraphenamt fahren müsse.

einen entlassenen

Der Verein sa

Der Bürgerverein zu Hamburg, gegr. 1871 erstattete den ten
Bericht der Sonderkommission betreffs Einsetzung einer
WohltätigkeitsnKommission Herr Peters, der darauf hinwies,
daß eine derartige Kommission notwendig sei zur Untern

flubung der Witwen und Waisen von verstorbenen Mitgliedern oderür in Not geratene Mitglieder. Die Einnahmen der Kommission
sollen aus 5 p t. der jährlichen Einnahmen und den etwaigen Uebern
schüssen von Festen und Vergnügungen des Vereins bestehen. Die
Verwaltung der Kasse soll einer besonderen Kommission, bestehend
aus sieben Mitgliedern, von denen mindestens zwei dem Vorstande
angehören müssen, bestehen. In der Debatte gingen die Ansichten, der Dampfer

um, an den zu

sehr weit auseinander; während von der einen Seite die Einsetzung Nährhaus in Bewegung septe, rie Ein Am fer hin. sund deraufender jünfjähriger Knabe: „Mein Bruder im Wasser!“
gleichen Augenblick tauchte auch ein neunjähriger Knabe an der
Oberfläche des Wassers auf, der beim Spielen unter der Brücke
in die Tiefe gestürzt war. Der Steuermann Aßmussen spra
sofort vom Dampfer aus in die Alster, erfaßte das Kind a
brachte es unter dem Beifall der Fahrgäste zunä
und dann an Land. Aßmussen hat unter eigener Lebensgefahr
schon vier Personen vor dem Tode des Ertrinkens bewahrt.

einer Kommission als notwendig bezeichnet wurde, war man anderern
seits der Ansicht, daß eine solche Kommission nicht nötig sei, da der
Vorstand schon jetzt die dieser zu erteilenden Befugnisse besitze. Das
Ergebnis der Diskussion war die Annahme der Vorschläge des Refen

renten. Der Beschluß des Zentralausschusses auf Aenden

rung des Bebauungsplans von HammnGeest in der Richtung, daß ein
größeres Stück der früheren Sievekingschen Ländereien als öffentlicher
Park vorgesehen werde, fand die Zustimmung der Versammlung;

neucste Nachrichten“.

ebenso der Beschluß betreffs der Einführung des EinklassennSystemt
d Vorortsbahn sowie für die zukünftige Hochn und

ntergrundbahn. Den Bericht des Verkehrsausschusses erstattete

v. Estorff, der besonders auf die Rotwendigtet einerleuchtung der Fußsteige vom Enckeplatz, Ho
Diese Angelegenheit soll den vereinigten Verke
stadt zur weiteren Beratung überwiesen werden. Eine längere Debatte

rief der Antrag des Derfnhrsaneschuses auf Bewilligung von 20 n

für Entfernung der WMahchzwar allgemein der An
aus ästhetischen Gründen notwendig sei,
Pflicht des Staats oder der Grundeigentümer, für die Entfernung
der Zettel zu sorgen.
des Antrages und Zurückverweisung der Angelegenheit an den Vern
kehrsausschuß

Im Uudeler Bürgerverein verlas der Vorsitzende Herr Mann

dowsky ein Schreiben des Herrn Pastor Ahrens in derAngelegenheit
der Ablehnung einer Taufpatin durch Herrn Pastor Ebert. Auf das
Gesuch des Vereins an die Hamburger Theater, den Wochenn

Spielplan schon vollständig am Sonnabendzu veröffentlichen, isttung des Deutschen Schauspielhauses die Antwort einn

gegangen, daß die Anregung sich nicht realisieren lasse. Den
Bericht und die Abrechnung des WohlfahrtsnAusschusses erstattete

8. Die Einnahmen betrugen 2678,22 n, denenen
Herr W. Surbor
2463,55 n Ausga
eingekleidet, in 20 Fällen
Bargeld und in 23 Fällen Naturalien gewährt. Zur Annahme
gelangte weiter der Antrag des Vorstandes, an die Divektzon
der Straßenbahn das Gesuch zu richten, die Extrawagen der
Linie BarmbecknVeddel an den Sonntagen nach Ohlsdorf durchn

fahren zu lassen.
——ÿ—n—n;nñ———————::::

Hamburger Tagesneuigkeiten.

es, der Gasanstalt Rothenburgsort entlang nach
dem Bahnhof Tiesstack, der seit langem schmerzlichst vermißt wurde,
soll jetzt doch zur Tatsache werden, da sich die Schwierigkeiten von
Tag zu Tag häufen. Der Bahnhof Tiesstack, von dem obendrein die
Kreisbahn nach Trittau abzweigt, ist für Fuhrwerke nur schwer zu
erreichen. Von der Gasanstalt ab hört die gepflasterte Straße auf,
und das Publikum muß sich den Weg zum Bahnhof au

ußsteig bahnen,
ist, die nur einen engen seitlichen Durchgang gestatten. Diese
Mißstände sind nun in den letzten Tagen von verschiedenen Bürgern
schaftsmitgliedern
und der Antrag auf die Durchlegung dieser Sackgasse dürfte daher
in unserem Stadtparlament schon demnächst zu erwarten sein. Ist
diese so sehnlichst erstrebte Durchlegung erfolgt, so wird wohl auch
die Weiterführung der Straßenbahn nur noch eine Frage der nahen
Zukunft sein, die ebenfalls unbedingt notwendig ist, um die beiden
Bahnhöfe auf bequemem Wegezu erreichen.

Im Berein Deutscher Seerage:
über zu Schadenersatz verpflichtet, falls Schäden durch Ruderkettenn

brüche entstehen und nachgewiesen wird, daß die Ruderketten ziemlich
ausgeschlissen waren, aber vom Kapitän noch nicht als reparaturben

dürstig angesehen wurden.“ In einem

der durch eine dur
ist, und sich geweigert, das von dem Kapitänin die Rhederei bezw.

das von ihm Fefayrte Schiff eingeschossene Kapital herauszugeben.
Kenntnis der erwachsenen Prozeßakten außerstande, ein endgültiges
Urteil abzugeben.
eine Abnutzung der Ketten bis zu einem Drittel nicht zu beanstanden.
auch das Urteil der Klatsiffikationsbehörden von maßgebender Ben

deutung sei. Habe der Kapitän gutgläubig gehandelt, so werde man
ihn nicht wohl verantwortlich machen können. Der zweite Punkt der
Tagesordnung behandelte die Frage: Wie erklären sich die vielen
Totalverluste der letzten und früheren Stürme? Ist es möglich, daß
hinsichtlich der Navigierung der Schiffe gefehlt wird, oder tragen die
Trimmverhältnisse vielleicht zu den vielen Totalverlusten bei? Falls

Verfehlungen in dieser Richtung angenommen werden können, wie
ist dem am besten und mit Nachdruck zu steuern? Die Versammlung
vermochte auf Grund des in der Regel recht dürftigen Materials, das
bezüglich der verschollenen Schiffe vorliegt, die gestellten Fragen nicht
zu beantworten, hielt es auch nicht für ihre Aufgabe, eine weitere
Prüfung zu veranlassen. Herr

Punkt der Tagesordnung über eine von dem Schiffsoffizier Herrn
Adams konstruierte Vorrichtung, ein Schiff auf hydraulischem Weg
rasch zum Stoppen und zum Drehen zu bringen. Es handelt sich darn

Flugel anzubringen. Der Referent sprach sich im allgemeinen günstig
über die Vorrichtung aus, doch ließ er die Frage offen, ob die Vorn

teile die höheren Baukosten aufwiegen würden.
empfohlen, der Kaiserlichen Marine seine Vorschläge zu unterbreiten.

Eine brave Tat vollführte am gestrigen Abend der
Steuermann Aßmussen vom Alsterdampfer „Germania“. Als

sseren

Gennuat usw. hinwies.rsausschüssen der Neun

akate von den Häusern hervor. Man war
t, daß die Entfernung dieser Plakate schon

andererseits sei es aber

Das Resultat der Debatte war die Ablehnung

gegenüberstehen. 11 Konfirmanden wurden
Kleidungsstücke gegeben, in 4 Fällen

Hamburg, 15. April.

Straßendurchführungen. Der Ausbau des

f einem
der obendrein durch Sperrplanken verrammelt

eingehend in Augenschein genommen worden

r zu Hamburg behandelte
„Sind Kapitäne den Rhedern gegenn

Fall hat nämlich ein Rheder
Kapitän für den Schaden verantwortlich gemacht,
ch Ruderkettenbruch veranlaßte Kollision enistanden

ch ohne Kenntnis der näheren Umstände und ohne

Im allgemeinen wurde darauf hingewiesen, daß

apitän Thießen berichtete zum letzn

verstärkenden Schiffsseitenwänden schwerterähnliche

errn Adams wurde

sich bereits zur Abfahrt vom Winterhuder

an Bovd

—
— —
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Hamburger Neneste Nachrichten.
Nr. 88. Sonnabend, den 16. April 1910.

Der Zentralverein Deutscher Rheder hält heute, Freitag,
seine Jahresversammlung in Bremen ab. Etwa zwanzig Teiln
nehmer aus Hamburg, Kiel, Lübeck und Flensburg begaben sich

§ Die Legalsektion des an einem Feldweg bei der
tot aufgefundenen Knaben Bernhard Diekmann vo
Nr. 11 hat am Donnerstag nachmittag
stattgefunden und ergeben, daß der Tod des Kindes infolge eines
seit seiner Geburt bereits vorhandenen Herzleidens in Verbinn

dung mit hinzugetretenen Magenkrämpfen eingetreten ist.
Mitteilung der anderen Blätter, das Kind sei von einem 14jährin
gen Jungen totgetreten, ist also erfunden. .

Eine Ehetragödie spielte sich gestern morgen 534 Uhr an der
Ecke Lincolnstraße und Reeperbahn ab.
dem Hafenarbeiter Bremer, wohnhaft in
traße, getrennt lebende 36jährige Ehefrau, geb. Wunderlich, aus dem
Kornträgergang, hielt um die angegebene Zeit ihren zur Arbeit gehenn

den Mannan und ersuchte ihn, wenn auch nur auf einen Tag, mit in
hre Wohnung zu gehen. Alser sich weigerte, zog die Frau aus der

Schürzentasche einen Revolver hervor und gab einen Schuß auf den
Mann ab, der am Kinn leicht verletzt wurde.

die Flucht, worauf die Frau ihm noch einen Schuß nachsandte, ohne
jedoch zu treffen. Die Täterin wurde verhaftet, der verletzte Ehemann

In der Waffe befanden sich noch

Jarrestraße
m Knickweg

im Hafenkrankenhause

Die von ihrem Ehemann,
Friedrichsbadern

Der Bedrohte ergriff

m Hafenkrankenhaus verbunden.
rei scharfe Patronen.

Lebensmüde. In seiner Wohnung Lange Mühren Nr. 81
ch der Privatier W. erhängt. Am Neuen Steinweg Nr. 26

erschoß sich auf dem Hausflur ein hier zugereister Kaufmann aus
S In beiden Fällen sind die Motive unbekannt.
Leichen sind dem Hafenkrankenhause überwiesen.

Am Dessauer Ufer kam gestern mittag der in der
us 1, wohnende Schauermann Oldenn

u Fall und geriet unter die Räder eines
Wagens, die ihm über die Beine gingen. Er erlitt einen Untern
schenkelbruch und wurde dem Hafenkrankenhause zugeführt.

In Altona lernten ein Kesselreiniger
und ein Schiffsjunge, beide 17 Jahre alt, einen hier zugereisten Arn
eiter kennen, der Schiffsdienste suchte.
ung zu besorgen und schickten ihn in verschiedene Häuser, aus denen er

stets unverrichteter Sache zurückkehrte, da die angegebene Firma dort
gar nicht ansässig war. Der Arbeitsuchende schöpfte schließlich, da ihm
die Stellenvermittler zweimal Geldbeträge für ihre Bemühung abgen

nommen hatten, Verdacht und ließ die Burschen festnehmen.
ihrem Geständnis hatte der Kesselreiniger geplant, den Fremden zu

überfallen und ihm das Geld und die U
sein Genosse nicht beteiligen wollte.

3 § Ein lohnendes Kompagniegeschäft führten seit längerer Zeit
der Hausdiener eines in der Nähe des Großen Burst

großen Stahlwarengeschäfts
barten Mäntelfabrik.

Arbeitgebers wertvolle Taschenn und 9
schneidemaschinen und sonstige Stahlwaren und übe
Genossen, der sie an den Mann bringen mußte.
der Dieb seinen V
Sachen im Geschäft
Gegenstände sind jetzt,
Sachen gestern angehalten
worden ist, wieder herbeigeschafft worden.
Firma wird auf mehrere Tausend Mark geschätzt. Der Dieb und der
Hehler find vorläufig wieder auf freien Fuß gesetzt worden, da beide
eine größere Familie zu ernähren haben und

un
Stresowstraße Nr. 98, H
burg auf dem Fahrdamm

§ Ingendliche Schwindler.

Beide erboten sich ihm Steln

hr zu rauben, woran sich jedoch

stah belegenen
und der Maschinenführer einer benachn

aus dem Lager seines
tasiermesser, Scheren, Haarn

rgab sie seinem
Außerdem machte

Präsente unter der Angabe, die
erworben zu haben.

der Verkäufer beim Verkauf der
und der eigentliche Täter vernommen

Der Gesamtschaden der

Ersterer entwendete

gerwandten damit

Die letzteren

Fluchtverdacht nicht

gendiebstähle nehmen jetzt wieder überhand. Vor dem
wurde gestern eine
Ballen Sumatratabak und fünf Kisten

— Die Ballen find „L. P. C. Dortan Moslaus
wie „L. V. 1 Nr. 10“ und „L. V. 2 Nr. 20“
Herbeischaffung der mit 5000 n bewerteten
Firma Hinsch u. Cons.,

Lilienstraße Nr.
Nr. 1577, beladen mit zwei
Wermuth entführt.

Waren hat die geschädigte
Am Sande Nr. 6, eine Belohnung von 100 n

in der Gerhofstraße haltenden Wagen der
. am Pferdemarkt Nr. 38 wurden drei Pakete mit

r Neustädterstraße vom Fuhrn
6 ne J. P. undH. P. gezeichnete Wäschen

Auf gleiche Weise kam einem Bleicher aus Wintern
geschstraße eine Quantität Leibn und Bettwäsche abn

Werte von 180 n und in de
werk eines Bleichers verschiedene J.

stücke gestohlen.
hude in der Bor

scher Flagge segelte ein hier aus Tilsit angekommen

Aed ebditen namens Kwang sich, nachdemer sich zuvor vern
8 nicht in der Näbe weilte,

uhr im schnellsten Tempo
er Schutzmann hielt ihn an

wo er sich Otto Wendt nannte und
Papiere vorzeigte. Außerdem
tamen Paul Noar ausgestellter

ner 19jähriger
Hauptbahnhof umher und
gewissert hatte, daß d
auf ein dort stehendes Fahrrad und f
davon. Ein den Vorfall beobachtender

und brachte ihn zur Wache,
auch auf diesen

er Eigentümer

2 Namen lautende
war er noch im Besitz von auf den I
Legitimationspapiere.

§ Polizeina
wegen Unterschl heichten Berhaftet wrör m len vier Monatenagung von Wäsche un ettstücken im Wert von
100 n zum Nachteil seiner Verwandten ges

5 ferner ein Brauereiarbeiter
löhner, die bei einem Einbruch
sind. Aus einem Neubau der Ha

irohre, Ventilhähne und We
Afrikahöft liegenden Fahrzeug der
den Pumpen abgeschraubte
Tatort ließen die Einbre
6 Schlüssel zurück.

uchter Ewerführertagen

und ein Ewerführertagen

in Barmbeck abgefaßt worden
sselbrookstraße sind für 300 n

sowie von einem am
Firma Th. Voigt mehrere von

2 Metallteile gestohlen worden.
scher ein Messer, ein Schweißtuch und

Prüfel alles, wählt das Beste. S
urzer Zeit unter den vielen Gebrauch

gefunden haben.
Hausfrau ist und bl.

o wird jede Hausfrau in
sartikeln die richtige Marke

Die beste Unterstützung in der Backkunst der
eibt Reeses Backwunder, das Patentbackpulver.

Der Backwunderkuchen mißrät nie, ist immer locker und mürbe und
daher keicht verdaulich, geht immer hoch auf, einerle
ofort oder nach Stunden im Hause oder beim

wird. Hausfrauen, die keine E
sicher gehen wollen, sollten in ih
Reese“ gebrauchen.

In Emil Naucke's Variété findet ein soziales VolksnDrama
Fabrikant“, großen Beifall. Die kleine

B . Verstorbenen“ von O.
Richter, wird ebenfalls mit Lachtsalven belohnt, selbst, wenn der
Vorhang sich schon längst gesenkt hat. Von dem bunten Teil des

onders zu erwähnen das HedickenDuo,
knClown Eduard Revelly, theorigin

2 die Exentries Powel Smith and Miß
Toni und der Vortragskünstler H. Stolzenfels, der fein
Publikum aus dem F. F. kennt.

Auf, nach Lühe!

i ob der Teig
Bäcker gebacken

nttäuschungen erleben
rem Haushalte nur die „Marke echt

von Chr. Bischoff
Burlesque „Der Trau

Programms sind bes
ein origineller Musi
tal 2 Amados.

8 Zur bevorstehenden Eröffnung der Lustn
dampferfahrten nach der Unterelbe, Lühe usw., ist die erste Kollle
ion neuester BlütennPostkarten inkünstlerisch ausgeführten Orin
ginalnAufnahmen wieder für Grossisten in dem PostkartennVerlag
K. Wülbern, Hamburg, Neustädterstraße 115, zu haben. Näheres
siehe Annoncenteil dieser Zeitung. .

Neuer DampfaschnAutomat. Von der Firma Georg Weiß,
Barmbeck, Wohldorferstraße 2, wird
„Fir“ in den Handel gebrach
anderen Waschmaschinen

r Dampfwaschautomat
eutende Vorzüge gegenüber

Die gestern stattgehabte
praktische Vorführung in Stendels Gesellschaftshaus hat diese

„Fix“ erfordert keinerlei mechanische
Arbeitsleistung; die Wäsche wird durch Dampf und Heißwassern
spülung auf das Gründlichste gereinigt; kein Reißen und Zerren

die Wäsche auch äußerst „geschont wird.

ir einigen Stunden erledigk.

Vorzüge hell beleuchtet.

kommt in Frag
Die ganze Wäs
sind mäßig.

Hue Hitona.

Die bevorstehende Senatorwahl. Im Kommunalbdverein für
den Norderteil fand u. a. eine Besprechung über die
Wahl eines unbesoldeten Senators anstelle des eine Wien

derwahl ablehnenden Senators Zeise statt. Von der Prän

sentationskommission sind der Bürgerschaft, wie bekannt, die
Herren Fabrikant Olaf Michaelsen, Holzhändler Emil Möller
und Kaufmann F. Marlow zur Wahl empfohlen worden. Emil
Köster Mitglied der Präsentationskommission, erklärte, daß Herr
Olaf Michaelsen zwar erklärt habe, die Wahl anneyhmen zu
wollen, wenn er gewählt werden sollte, aber doch bitte, von seiner
Wahl Abstand zu nehmen; Holzhändler Emil Mölker sei übern
haupt nicht gefragt worden, ob er kandidieren wolle. Das Vern

halten der Kesfen attonegnmision wurde scharf getadelt und
mit goßer Majorität beschlossen, den Mitgliedern zu empfehlen,sich diesmal der Wahl zu enthalten; ferner wurde auf Antrag
von Claus Wrage beschlossen, dem Magistrat folgende Resolun

tion zu unterbreiten: Der Kommunalverein für den Norderteil

protestiert gegen die der Bürgerschaft vorgeschlagene Kandidatennliste, wil die Bürgerschaft ein Recht darauf hat, daß ihr drei
zur Annahme der Wahl bereite Kandidaten präsentiert werden,

den berechtigten Ansprüchen der Bürgerschaft aber durch die vornliegende Kandidatenliste nicht gensigt wird.
Gegner der Eingemeindung. In der letzten Sitzung des

Bürgervereins in Nienstedten wies der Vorsitzende auf die Ben

strebungen der Stadt Altona hin, die Elbdörfer einzugemeinden
und beleuchtete die Nachteile, die eine eventuelle Eingemeindung
zur Folge haben könnte. Er regte einen engen Zusammenschluß
aller Gemeindevertretungen und Bürgervereine der in Betracht
kommenden Elbgemeinden an, um gegebenenfalls gemeinsam gen

eignete Maßnahmen gegen die Bestrebungen ergreifen zu können.
Plötzlicher Tod. In der großen Roosenstraße fiel am Mittn

woch abend eine in Hamburg beschäftigte Kassiererin tot zur Erde;
ein Herzschlag hatte ihrem Leben ein jähes Ziel gesetzt. Die
Leiche wurdein die städtische Leichenhalle gebracht. 5

Von einem Radfahrer überfahren wurde am Donnerstag
nachmittag in der Mörkenstraße ein 6jähriger Knabe; das Kind
erlitt eine schwere Kopfverletzung und wurde von Passanten in
die in der Nähe belegene elterliche Wohnung gebracht. Der Radn

fahrer ist unerkannt entkommen. .
Ein Freundschaftsstück. Ein 17jähriger Italiener hatte von

seinem Freunde Geld erhalten, um für ihn eine Geldstrafe zu ben

zahlen; anstatt das Geld zu entrichten, ging er jedoch aufs Gen

richt, gab sich für seinen Freund aus, saß eine dreitägige Gefängn

nisstrafe ab und verbrauchte hinterher das erhaltene Geld für
sich; der Betrug wurde später entdeckt und der Täter wurde am
Mittwoch in Haft genommen.

Hus Bergedorf.

Der Tarifkampf im Baugewerbe. Da das Baugewerbe in
Bergedorf nicht zum ViernStädtenBund gehört, ist die Frage noch
nicht entschieden, ob Bergedorf von der drohenden Aussperrung unben

rührt bleiben wird. Die Arbeitgeber haben vorgestern eine Sitzung
abgehalten, und gestern haben sie an einer ArbeitgebernVersammlung
in Kiel teilgenommen. Heute abend 6 Uhr findet im Hotel Stadt
Lübeck abermals eine Versammlung statt, in der die entscheidende Abn

stimmung über die Stellungnahme der hiesigen Arbeitgeber erfolgen
wird. Hoffentlich bleibt, wie dem Hamburger, so auch dem Bergen

dorfer Baugewerbe, der Friede erhalten, damit die hier im Bauwesen
vorliegenden größeren Arbeiten ohne Störung erledigt werden können.
In Reinbek ist erfreulicherweise zwischen Arbeitgebern und Arbeitn
nehmern eine Verständigung zustande gekommen.

Selbstmord. In einem Anfall von Schwermut hat sich
ein in der Brunnenstraße wohnendes etwa 40jähriges Fräulein das
Leben genommen.

Adue Gilbeimsburg.

Fahrlässige Tötung. Vor der Siraftammfer zu Stade standgestern der Arbeiter Lepnies, angeklagt, in Wilhelmsburg durch leichtn
sertiges Hantieren mit Schußwaffen den Tod eines Menschen herbein
geführt zu haben. Lepnies erzählt den Vorfall so: Er war am
Abend des 30. August vorigen Jahres bei dem Arbeiter Sabinatz gen

wesen, der ihm einen Spazierstock machen wollte. Um sich hierfür

erkenntlich zu zeigen, war L. bereit, eine din Bier mit dem S. zutrinken und begab sich zu diesem Behuf mit dem S. auf den Weg
nach einer Wirtschaft. Unterwegs legte Sabinatz, der sehr angetrunn

ken war, sich auf den Bahndamm nieder und Lepnies nahm rechts von
ihm sitzend Platz. Da S. schon unterwegs eine streitsüchtige Tendenz

gezeigt hatte, beschloß L., um Unheil nn verhüten, seinen Revolver,den er zu Streikzeiten als Arbeitswilliger mit sich führte, zu entn
laden. Um mehr Licht zu haben, drehte er sich nach der Seite des
S. zu und hatte eben wieder den Hahn gespannt, un eine Patrone
zu entfernen, als sich der trunkene S. erhob, um den L. zum Weitern
gehen aufzufordern. Dabei stützte sich der sich Erhebende auf den dan

sitzenden L., berührte dabei dessen den Revolver haltende Hand, und
eheman sich’s versah, ging der Schuß los. Eine Kugel drang dem S.
in die Gegend der rechten Schläfe in den Kopf. L. lief. ohne sich
weiter um den Getroffenen zu kümmern, entsetzt davon. Am andern
Tag wurde dieser in das Marienkrankenhaus eingeliefert. Die Hein
lung nahm einen vorzüglichen Verlauf. Nach drei Wochen verließ,
trotz der eindringlichen gegenteiligen Meinung der Aerzte, S. das
Krankenhaus. 9 Tage später starb S. an einer Gehirnhautentzünn

dung. Auf Antrag des Staatsanwalts erfolgte die Freisprechung des
Angeklagten.

Der Starke weicht mutig zurück. In vorletzter Nacht kurz
vor 1 Uhr flüchtete der Einwahner V. aus der Eichenallee nach
dem Bahnhof zu. Der Mann fiel den Passanten auf, weil er ohne
Kopfbedeckung und nur mit einem Stiefel lief. Er gab an, daß
er schon im Bette gelegen habe, als 3 Unbekannte von seinem
Hause Latten vom Zaune gerissen und damit ein Fenster zertrümn

mert hätten. Er sei aus dem Hause gelaufen und mit den Unn

bekannten ins Handgemenge geraten. Er habe die Flucht ergrein
fen müssen und sei auf dieser verfolgt worden.

Hus Harburg.

Ein Heidebrand entstand vorgestern in der Feldmark Hollenn

stedt. Nur dadurch, daß der zufällig in der Nähe weilende Gendarn
meriewachtmeister Wollgast sofort im Galopp nach Hollenstedt sprengte
und die dortigen Bewohner alarmierte, konnte verhindert werden,
daß das Feuer, das infolge der Trockenheit in der Heide reiche Nahn

rung fand, weiter um sich griff. Nach 1 ½stündiger Tätigkeit gelang
es den Löschmannschaften, das Feuer in die Gewalt zu bekommen.
Niedergebrannt sind etwa 43 Morgen Heide und Holz. Den Besitzern
erwächst dadurch ein nicht unerheblicher Schaden. Entstanden ist das
Feuer dadurch, daß ein Dienstknecht sich aus Buschreisig ein Feuer
angemacht hatte, das sich rasch weiter verbreitete.

Eine peinliche Situation. Ein von seiner Frau getrennt
lebender hiesiger Einwohner stattete seiner früheren Ehehälfte, die
einem anderen Mann jotzt den Hausstand führt, einen nächtlichen
Besuch ab. Er wurde von dem Bewohner, der spät nachhause kam,
gestört und mußte unters Bett flüchten. Als sich nun alles zur Ruhe
begeben hatte, versuchteder Eindringling, seinen unbequemen Zun

fluchtsort und das Haus zu verlassen. Der Bewohner erwachte jedoch,
packte den vermeintlichen Einbrecher und vergerbte ihm das Fell ganz
gehörig. Herbeigerufene Mitbewohner unterstützten hierbei ihren
Hausgenossen tatkräftig und warfen den Eindringling sodann sehr

unsanft zum Haus hinaus. .
„Ein rabiater Streiker. Das Schöffengericht verurteilte den

Hafenarbeiter Kerl zu 5 Monaten Gefängnis. Dem Angeklagten
wurde zur Last gelegt, am 24. Januar, in der Zeit des Hafenn

arbeiterstreiks, den Kontrolleur Grube ohne Grund überfallen
und mißhandelt zu haben.

Ein mit Recht preisgekrönter Stier. Der Hofbesitzer August
Becker in Hittfeld verkaufte gestern an den Schlachtermeister Eleser
in Harburg einen Stier, der das stattliche Gewicht von 1560 Pfund
hatte und zwei Jahr zehn Monate alt war. Derselbe war im

Jahre 1908 von der Stierkörungskommission mit dem Staatsn

preise prämiiert.

Hues Hamburgs weiterer Umgebung.

Itzehoe, 14. April. Der Aufsichtsrat und der Vorstand des
BeamtennKonsumvereins haben beschlossen, den Vern
ein zum 1. Juli aufzulösen. Ueber diesen Antrag wird die in
allernächster Zeit stattfindende Generalversammlung zu beschließen
haben. Die Gerüchte, daß die Mitglieder sehr erhebliche Verluste
erleiden werden, bestätigen sich nicht.

Braunschweig, 14. April. Die Kellner Franz Hübner und
Klemens Hering unternahmen gestern abend 7 Uhr, nachdem sie
den Geburtstag Hübners gefeiert hatten, eine Kahnpartie. Als
sie bis 1 Uhr nachts nicht zurückgekehrt waren, machte sich ein
Angestellter der Bootstation auf die Suche und fand bei der Tein
lung der Oker das Boot gekentert vor. Beide Insassen sind
zweifellos ertrunken. jie Leichen sind noch nicht gefunden.

— —

Hues dem hDamburger Gerichtsraal.

Mädchenhandel. Vor dem Landgericht Hamburg. Strafnkammer IV, stehen der 24 Jahre alte, in Janow (Rußland) gen

borene angebliche Kaufmann Israel Mordechai Zichtinger
und dessen Ehefrau Rosa Zichtinger, geborene Fuchs, unter
der Anklage des Verbrechens gegen § 48 des Reichsgesetzes
vom 9. Juni 1897, der den Mädchenhandel unter Strafe stellt.
Die Angeklagten, die nur gebrochen Deutsch sprechen, werden ben

schuldigt, die Ehefrau Tobias, genannt Taubenblut, die sie in
Kattowitz kennen gelernt hatten, nach Hamburg gebracht zu
haben, um sie von dort nach Montevideo in ein Bordell zu brinn

gen. Der Plan gelangte nicht zur Ausführung, da das Ehepaar
von der hiesigen Polizei am 4. November vorigen Jahres vern
haftet wurde. Nach umfangrecher Beweisaufnahme,die teilweise
unter Ausschluß derOeffentlichkeit stattfand, verurteilte das Gen

richt die Angeklagten unter Anrechnung von je 3 Monaten Untern
suchungshaft wegen versuchten Verbrechens gegen § 48 des Reichsn

gesetzes vom 9. Juni 1897 zu je 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus,
600 Mark Geldstrafe oder noch 40 Tagen Zuchthaus, 5 Jahren8
Ehrverlust und zur Stellung unter Polizeiaufsicht. 5

— *2

Aus dem auswärtigen Gerichtsleben.

Die Wechsel des Prinzen von Braganza. In der Strassache
gegen den Direktor der EmeraldnMinesnLimited in London und

dessen Genossen. bei der es sich um die vielbesprochenen Wechsel des
Prinzen Franz Josef von Braganza handelt, hat die zweite Strafn

kammer des Landgerichts I, Berlin die Eröffnung des Ha uptn
verfahrens beschlossen. Die Beschuldigungen der Anklagebehörde
richten sich außer gegen den Direktor Leslie Clarke gegen den
Kaufmann Karl Lesenberg, den Agenten Oberleutnant g. D.
Karl Teltz und den Agenten Jakob Roetzel. Clarke wird sich
wegen Betrugs, die übrigen Angeklagten wegen versuchten Betrugs
zu verantworten haben.

Kosziol abermals zum Tode verurteilt. Gestern nachmittag
verurteilte die Schwurgericht Lissa den Tischlergesellen Walter
Kosziol wegen zweier Lustmorde und Vergehens gegen den § 175
des Reichsstrafgesetzbuchs zweimal zum Tode, zu 4 Jahren
Gefängnis und dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte. Das
Schwurgericht hat damit dasnUrteil des ersten Schwurgerichts, gegen
das Kosziol beim Reichsgericht erfolgreich Revision eingelegt hatte,
lediglich bestätigt.

Verurteilter Raubmörder. Der Erdarbeiter Galle aus
Gelsenkirchen, der in der Nacht des 6. Juli 1909 den 43jährigen
Gelegenheitsarbeiter Karl Leber in der Nähe des Bulmker Stadtn
gartens beraubt, ihm den Schädel einßgeschlagen und hierauf den
Kopf abgeschnitten sowie die Leiche der Kleider beraubt hat,
wurde vom Schwurgericht Essen wegen schweren Raubes
und Körperverletzung mit Todeserfolg gemäß dem Antrage des

Staßtssntwalts zu lebenslänglichem Zuchthaus vernurteilt. . . .

*

Kuunst und Clifsenschaft

Hltonaer Stadttheater.

Benefiz für Frl. Ella Kobold.
„Ich heirate meine Tochter“. 4

Lustspiel in 1 Akt von A. J. Groß von Trockan.

„Cyprienne“. . .
Lustspiel in 3 Akten von V. Sardou und E. de Najac.

Der gestrige Ehrenabend für Frl. Kobold, die hochtalentvolle
junge Künstlerin, die bei ihrem jedesmaligen Auftreten wie ein
Sonnenstrahl die Bühne erleuchtet, und alle Reize naivnkoketter und
naivnrührender Darstellung über die von ihr zu verkörpernden Gen

stalten ausschüttet, war wiederum ein Beweis, wie sehr das hiesige
Publikum seine Lieblinge auszeichnet: ein volles Haus, Blumenn

spenden und andere Geschenke, unter denen namentlich ein lebensn

großes Porträt der Benefiziantin allgemeine Bewunderung erregte,
und stürmischer Beifall waren die Signatur des Abends. In der
Rolle eines soeben aus der Pension zurückgekehrten, anmutigen Backn

fisches in dem gestern zum erstenmale aufgeführten Einakter „Ich
heirate meine Tochter“ befand sich die junge Künstlerin in
ihrem ureigensten Rollengebiet, und sie entfaltete in derselben so
viel Temperament und Drolerie, sie verstand so neckisch zu plaudern
und auch in den ernsten Momenten so rührende Herzenstöne anzun

schlagen, daß ihr Spiel spontanen Beifall hervorrief. Die Handlung
ist mit einigen Worten erzählt. Ein junger Husarenrittmeister (Herr
Gotthardt), der als blutjunger Leutnant seinem etwas leichtn
lebigen Rittmeister wiederholt in pekuniären Verlegenheiten bein
gesprungen ist, und, als derselbe bei Gravelotte gefallen war, dessen
mittellos hinterlassenes Töchterchen in der Pension unterhalten, ja
sogar als deren Vater gegolten hat, erhält plötzlich die Mitteilung, daß
der inzwischen zu einer jungen Dame herangewachsene Schützling
wegen einer in der Pension ausgebrochenen Epidemie im „Vatern
hause“ eintreffen werde. Der Rittmeister, der sich eben erst gegenn

über dem Herzenswunsch seiner Mutter, er möge ihr doch bald eine
Schwiegertochter ins Haus führen, ablehnend verhalten hat, wird
durch die Anmut der sich mit allen Zeichen naiver herzlicher Kindesn

liebe bei ihm einführenden jungen Dameso gefesselt, daß er, nachdem
er sie über den wahren Sachverhalt aufgeklärt hat, kurz entschlossen
die Rolle des Vaters mit der des Liebhabers vertauscht, und indem
er sich mit der lieblichen Mädchenknospe verlobt, den sehnlichen
Wunsch seiner Mutter erfüllt. Die an das „Leutnantsmündel“ erinn

nernde Novität, die trotz der Unwahrscheinlichkeit der Handlung eit

halbes Stündchen angenehm ausfüllt, wurdein der flotten Dare
stellung beifällig aufgenommen. — In der charmanten Titesrolht 5
des Sardouschen Lustspiels „Cyprienne“, das jeh

bereits auf das ehrwürdige Alter von 30 Jahren zurückblickt, u .
dessen Beliebtheit weniger auf die im allgemeinen recht oberflächlich
Charakterzeichnung, als auf die vielen pikanten Stellen zurückzun

führen ist, spielte die Benefiziantin die kleine törichte, sich von ihrem

Manne unverstanden wähnende Frau dem ganzen bestrickenden
Charme, der der Darstellerin länast die Herzen aller Kunstfreunde

gewonnen hat, und der auch gestern wieder wahre Beifallsstürme
hervorrief. Die Künstlerin wurde von Herrn Taeger, der er
Gestalt des Ehemannes, der sich die Liebe seiner kleinen kapriziösen

Frau zurückgewinnt, indem er wieder deren Liebhaber wird, Line
große Gastaltunaskraft lieh, auf das wirksamste unterstützt. Auch
die ‚übrigen Mitwirkenden, die Herren Gotthardt (Adhémars,
Spannuth, P. Bach, Auspitz und Wilhelmi und die

Damen Frau MoebiusnKuhn und Frau Hofmann trugenzu dem Gelingen des Ganzen das ihrige bei. mm

7154

31

— —

—nOErnRaAESRESS

.

————



che
und
des

p tn
rde
den

sich
ngs

ter
175
ten
has
gen
tte,

ius
gen
dtn
zen
at,

des
ern

elle
ein

zen

ige
enn

18n

ite,
zer

sch
in
so

rn
zun

ng
rr

ht.
ein

machte die Rezitation des neunten Gesanges der Odyssee, wobei der

Heines „Kirchhof“ und der AngeliquenZyklus und „Der Handschuh“

16. April 1910.
“ 28 Eei 2

in KainznAbend. Die ihrem Ende sich nähernde Saison

b.cein ei noch ein bemerkenswertes künstlerisches Ereignis:
der berühmte Künstler Josef Kainz, dessen großartige Bühnenn

leistungen wir bereits seit vielen Jahren — er trar zum letzten Male
im hiesigen Stadttheater als Romeo auf — keine Gelegenheit hatten,

zn bewundern, zeigte sich in einer, im großen Saale des Conventn
Gartens veranstalteten Soirée als Vortragsmeister. Den Anfang

Künstler es verstand, die schlichte Erzählungsweise Homers prächtig
zum Ausdruck zu bringen, sodaß man die von Homer so naiv gen

schilderten Vovgänge gleichsam wieder miterlebte. Im zweiten Teile
wurden Goethes „Braut von Korinth“, die „Leonore“ von Bürger,

von Schiller mit gleicher Kunst zu Gehör gebracht. Am Schluß

wurde der Künstler durch stürmischen Beifall und oft wiederholteHervorrufe belohnt,. 4
³ Wandbeler Stadttheater. Sonntag, 17. April, hat Frl.

Else Fischer, die talentvolle Künstlerin, ihr Benesig Bei der
großen Beliebtheit dieser Künstlerin, eines der meistbeschäftigten
Mitglieder der Bühne, darf für ihren Ehrenabend eine außern
ordentliche Teilnahme erwartet werden. Zur Aufführung gen

langt: „Das Glück im Winkel“, Schauspiel in 3 Akten, in welchem
dieselbe die Rolle der Elisabeth spielt.
——P—n——nn—

Sport-Nachrichten.

Rennen zu BerlinnKarlshorst, 14. April. Ritterspornn

HürdennRennen. Hanna (Weishaupt) 1. Aschenbrödel II

Weber) 2. Magentha (Streih) 3. Tot. 116:10. Platz 24, 16,15:10. Ferner liefen: Süßkirsche, Imker, Sandgräfin, Nieman. —
Rathenower JagdnRennen. Sliker set. v. Stern) 1.
Alkohol (Lt. v. Raven) 2. Rusticana (Lt. v. Lütcken) 3. Tot. 121:10.
Platz 27, 15, 36:10. Ferner liefen: Artemis I, Werder, Liane,
Sincope, Troubadour. — Großes Berliner HürdennRenn

nen. Green Dragon (Charvat) 1. Pamina (Printen) 2. Fischer
(Martin) 3. Tot. 87:10. Platz 31, 33, 40:10. Ferner liefen:
Spaßvogel, Villageois, Werra, George, Salute, Zinc, Epicier, Can

lino, Trust. — Preis der Flora. Fresko (Lt. v. Keller) 1.Looise (Dr. Voigt) 2. Sven Hedin (Bes.) 3. Tot. 20:10. latz
15, 38.10. Ferner liefen: Peru, Muse. — H ürdennRennen

der Bierjährigen. Quiproquo (Rastenberger) 1. Lohengrin
I (Printen †2. May (H. Brown) †2. Tot. 48:10. Platz 21, 9,

8:10. Ferner liefen: Räuber 1I, Pujoy, Salmona. — Blumenn

hofnJagdnRennen. Laurin (Lt, v. SchmidtnPauli) 1. Denn

hof (Lt. v. Zobeltitz) 2. Prognose (Bes.) 3. Tot. 39:10. Platz
13, 12:10. Ferner liefen: Beau, Burgberg: — Aschenbrödeln
Rennen. Gardone (Dr. Riese) 1. Ormes Head (Lt. Braune) 2.
Reblaus (Hr. W. Schulz) 3. Tot. 42:10. Platz 16, 22, 42:10. Fern
ner liefen: Polin, Iwnwseb, Politesse, Pech, King Cob, Ganges,
Eicetera, Staphette, Mechael, Leichtsinn.

Unfall des ParsevalnFliegers. Auf dem Plauner See wurn
den Versuche mit dem ParsevalnFlieger gestern morgen
10½ Uhr fortgesetzt. Bei starkem Wind fuhr der Apparat mit
großer Geschwindigkeit, so daß das ihn begleitende Schnellboot
kaum folgen konnte. Plötzlich erfaßte ein Windstoß den rechten
Flügel des Apparats und warf ihn in den See. Die beiden Fühn

rer des Fliegers, Ingenieur Blochmann und Ingenieur Hoff,
Fielen ins Wassfer, wurden aber von Booten gerettet.

Der Apparat wurde abends Nülcklich aus dem Wasser wieder aufngerichtet und in die Halle gebracht. Er ist nur wenig beschädigt,

sodaß die Probefahrten demnächst wieder aufgenommen werdenunen.
Berliner Rennen. In Treptow gewann H. Przyrembel das

50 und 25 kmnRennen am Sonntag und in Zehlendorf sichert sich

E. Waßmuß an demselben Tage sowohl den Eröffnungspreis,
wie den Frühjahrspreis. Beide bestreiten ihre sämtlichen Rennen
auf Brennabor.

SARG

Berlln, 3.42 gltterstr.

Hus aller Télelt.

Einsturz der Münchener Luftschiffhalle.
Gestern nachmitag stürzte im Ausstellungspark zu München

das im Bau befindliche Eisengerüst der Luftschiffhalle ein, wobei
fechs Personen, davunter Direktor Merkert von der ausn

Das Unglück wäre noch größer gewesen, wenn nicht zufällignach der Vesperpause erst ein Teil der Arbeiter das Gerüst ben

stiegen hätte. Vier Bogen senkten sich und dann stürzte ein großer
Teil der Baukonstruktion nach Osten zusammen. Ob die Ursache
des Einsturzes ein Fundamentsn oder Konstruktionsfehler oder
eine Bodenversenkung ist, dürfte die Untersuchung ergeben. Es
herrscht die Ansicht vor, daß das Unglück einem Montierungsn

fehler zuzuschreiben sei. Eine Gerichtskommission mit dem Landn

gerichtspräsidenten Meyer an der Spitze uas sofort an der Unnfallstelle ein, auch eine Kommission vom Polizeipräsidium. Die
Wiederherstellungsarbeiten werden einige Wochen beanspruchen,

sodaß der Beginn der für Mitte Mai geplanten seernjahrten, nanmentlich die regelmäßigen Fahrten zu den Passionsspielen im
Oberammergau in Frage gestellt wird.

Zwei Ingenieure, gegen die die Arbeiter nach dem Einsturz
eine drohende Haltung einnahmen, sind verschwunden. Vier Arn
beiter, die die Aufsicht führten, wurden nach der Katastrophe vern
prügelt und der Bauführer Ritter von einem Trupp Arbein
ter, die ihm die Schuld an dem Unglück zuschrieben, schwer

mißhandelt. 8. ——nn—

— Schwere Brandkatastrophen.
Donnerstag nachmittag um 2 ½ Uhr brach in dem württemn

bergischen Ort Böhmenkirch aus bisher unaufgeklärter Urn

sache Feuer aus. Iifolge des starken Windes verbreitete sich dasFeuer rasch und ä scherte bis nachmittags sechs Uhr 70 Häun

ser ein. Gegen 7 Uhr gelang es, der Feuersbrunst Einhalt zu
gebieten. Zahlreiche Feuerwehren waren am Platz. Personen
sind nicht verunglückt. Einiges Vieh ist in den Flammen umgen

kommen. Der Schaden an Gebäuden und Mobilien ist sehr
groß. — Eine furchtbare Panik verursachte am Mittwoch
der Brand des Gefängnisses von New Haven in
Connektikut; zwischen den Gefangenen und ihren Wärtern entn

spann sich ein wilder Kampf um die Freiheit. Einem Teilder Sträflinge gelang es nach heftigem Handgemenge, bei dem
mehrere der Wachter zu Boden geschlagen und schwer verwundet
wurden, zu entfliehen. Erst als Militär und die Feuerwehr ern
schien, konnte einigermaßen die Ruhe hergestellt werden. Bei
den Rettungsn und Löscharbeiten der Wehr büßten drei
Feuerwehrleute ihre Hilfsbereitschaft mit dem Tode.
Einige weitere wurden schwerverletzt und liegen im Hospital
an ihren Brandwunden hoffnungslos danieder.

Die Landtagsabgeordneten beim Luftschifferbataillon. Die
Anlagen des Luftschifferbataillons wurden gestern
vormittag von 10 bis 11½ Uhr von etwa 300 Landtagsn

abgeordneten, die mit dem Präsidenten und den beiden
Vizepräsidenten erschienen waren, besichtigt. Gleich nach Ben

grüßung der Herren trafen die Mannschaften mit dem Gaswagen
und einem Drachenballon auf dem Gelände ein. Der Ballon
wurde sofort gefüllt, was zwei Minuten in Anspruch nahm, stieg
dann mit einem Offizier und dem Abgeordneten v. ArnimnZüsen

dom auf und blieb ungefähr 15 Minuten in den Lüften. Dann
wurde den Abgeordneten die Luftschiffwerft und der Luftkreun

zer „M III“ in der Ballonhalle gezeigt, wobei Major Groß
die Erläuterungen gab. „M III“ unternahm darauf unter Fühn

rung des Majors Sperling und des Oberingenieurs Basenach
einen Aufstieg, an dem die Abgeordneten Fromme, v. Kessel,
v. Bockelberg und v. Schubert teilnahmen. Das Luftschiff führte
in 150 Meter Höhe einige Manöxyer aus und landete nach 20 Min
nuten. Kurz darauf erfolgte ein Aufstieg des Kugelballons
„Para“ mit drei Offizieren zu einer Fernfahrt. ei einem
zweiten Aufstieg des „M III“ ereignete sich ein Unfall. Der
Luftschiffsoldat Lorenz hat beim Aufstieg des Luftschiffes eines
der Taue, an denen es gehalten wurde, zu spät losgelassen und
war infolgedessen aus beträchtlicher Höhe herabgestürzt. Er
trug eine anscheinend schwere Gehirnerschütterung davon und
wurde mittels Automobils ins Krankenhaus gebracht. Gegen
12 Uhr war die Besichtigung zu Ende.

Zur Berhaftung eines der Genthiner Raubmörder. Im Ben

sitze des bei Osterburg verhafteten Koschewsky wurden auch eine
raue Hose und eine grüne Schürze gefunden, die blutbefleckt sind.

Der Verdächtige erklärte die Flecken durch Nasenbluten und durch
Beschmutzung beim Schweineschlachten, bei demer gelegentlich
geholfen habe.

Späte Aufklärung eines Mordes. In Zielenzig in der
Mark verschwand vor sechs Jahren der Attenteiler Fabian, der bei
den Eheleuten Kramm wohnte. Allgemein hieß es damals, daß die
Kramms den alten Mann beiseite geschafft hätten, um den lästigen
Altenteiler los zu werden und eine Hypothek von 300 n, die er
ihnen gekündigt, nicht auszahlen zu brauchen. Das Chepaar leugn

nete natürlich, etwas Bestimmtes war auch nicht nachzuweisen, die
ganze Geschichte geriet allmählich in Vergessenheit —, jetzt, mit
einem Male hat sich die Sachlage geändert: Am 11. April 1904
geschah der Mord, und genau sechs Jahre später, am
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Wahrscheinlich hat das Mörderpaar solchen auf die Leiche gelegt,
um die Vernichtung zu fördern. Das Mörderpaar, dem auch die

Muttermord. Wie aus Paris telegraphisch gemeldet wird,
wurde die Witwe Morandi Brunt, eine 60jährige Rentiere, von

hatte sich am Sonnabend mit einem unbemittelten Börsenmakler

den Tag gelegt haben. Der Mörder wurde verhaftet. Die Getötete

Auffindung eines gesuchten Mörders. Man schreibt dem Bern
liner Tageblatt aus Paris: Die Verbrechen der „Heizer von

Dréme“, die im vergangenen Fahre zahlreiche Menschen beni

die Hinrichtung der drei Mordgesellen, die im letzten Sommer von
sich reden machte. Einer der Verbrecher, Lamarque, konnte dan

mals nur in cantumaciam zum Tode verurteilt werden. Er war
entkommen, und keiner seiner Genossen verriet seinen Aufenthalt.
Vor wenigen Tagen wurde in Nimes ein Mann wegen Diebn

stahls verhaftet, der dch Charles Grangier nannte. Die Körpernmessung nach dem E
gebliche Grangier kein anderer ist als der gesuchte

in Beln don der Kriminalpolizei unschädlich gemacht. EineAufwärterin Frau Maschke, die in einem Hotel in der Grenadiern
straße beschäftigt ist, hatte den Verdacht der Polizei gegen einen

Hotel wohnte. Kiewe hatte der Frau für Vermittelung von
jungen Mädchen 50 n versprochen. Frau Maschke ging scheinn

bar auf den Handel ein und führte dem Kiewe mehrere Mädchen
zu. Als diese in Begleitung eines Angestellten des Kiewe vom
Potsdamer Bahnhof mittags mit dem DnZuge die Reise nach

Paris antreten sollten geßpräsidium wurde der A
eborener Russe, festgestellt. Kiewe selbst wurde abends in

Pankow festgenommen. Jetzt nannte sich Kiewe Meyer,

Geschichte mit den Mädchen wollte er nichts wisn

sen. Er behauptet, daß er Pferdehändler aus Buen

päck. Darin fand sie Adressen, die über Paris nach Buenos Aires

men, feine Wäsche, Jupons, Spitzen u. dergl. Im weiteren Vern
hör nannte sich der Verhaftete Silberstein, dann wieder Silbern
reich. Die Kriminalpolizei stellte fest, daß er im Jahre 1902 schon
dreimal in Berlin gewesen ist und in demselben Hotel gewohnt
hat. Sie veranlaßte telephonische Benachrichtigung der Magden

reich trug eine reichgefüllte Geldkatze auf dem bloßen Leibe. Nach
den Beklebungen seines Gepäcks ist er zwischen Buenos Aires,

aris,
Pariss Run hinn und hergefahren.

Die Fingerabdrücke als Verräter. Vor kurzem ist, wie der

eehltritt handle. Der Richter hatte damals zugesagt, eine Herabn

dies zu ermitteln, sind die Fingerabdrücke des Verurteilten den

Foliseibehörden in der Dangen Welt zugestellt worden, und daat sich denn ergeben,

der Wahrheit recht wenig entsprechen. Er ist nicht nur in 6.land recht wohl bekannt, sondern auch in Deutschland, wo sich in
Bremerhaven ul Or
weniger als siebenmal mit ihm zu beschäftigen gehabt haben.

Kleine Mitteilungen. Der frühere Kassierer Liebe der Görn

der Zittauer Polizei gest

Londoner Park gefunden wurde, nach dem Wahrspruch des Totenn

angen. Wie Zeugen bekundeten, befand sich Tancred seit einem

ufüensaanfa in niedergedrückter Stimmung. Eine andere Urnsache für die 1

Wolährihe Josserand, gab Mittwoch nachmittag im Auditorium des
sitzenden Rat Fleury ab. Dieser blieb unverletzt. Der verhaftete
Josserand gab an, daß er Fleury bestrafen wollte, weil dieser ihn

s enthielt. Auch Kalk wurde in der Grube

iftung zur Last gelegt wird, wurde darauf sofort verhaftet.

ohne Gaston durch einen Revolverschuß getötet. Die Getötete

Havos Didier, der 45 Jahre alt und Vater von drei
ist, verheiratet. Gaston soll darüber eine große Erregung an

er Millionen.

und dann verbrannten, sind noch in Erinnerung, ebenso

ystem Bertillon ergab aber, daß der annörder Lan

hei internationale Mädchenhändler wurden am Dienstag

namens Kiewe gelenkt, der seit einigen Wochen in dem

die Polizei ein. Auf dem Polizein
ngestellte als ein Moritz Wallerstein. ein

zu Lublin in Rußland geboren. Von der

res sei. Im Hotel beschlagnahmte die Polizei sein Gen

ein Bankbuch aus Buenos Aires auf einen anderen Nan

und Pariser Polizeibehörden. Wahrscheinlich handelt es
eine organisierte Bande von Mädchenhändlern. Silbern

Köln, Frankfurt a. M., Hamburg, Berlin und anderen

irter Zeitung aus Sydney geschrieben wird, dort ein Mann
einer Reihe von Einbrüchen zu fünf Jahren Zuchthaus
ilt worden, der vor Verkündigung des Urteils den Richter
e milde Strafe ebeten hatte, weil es sich um einen ersten

der Strafe in Erwägung ziehen zu wollen, falls sich ern
ollte, daß die Behauptungen des Mannes wahr seien. Um

aß die Beteuerungen des Berbre Haren

Hamburg und anderen Orten die Gerichte nicht

iliale des Bankhauses Eichborn & Co., der, wie gemeldet,

nterschlagun Apon 25 000 n flüchtig wurde, hat sichellt. — Wie aus London berichtet wird,
omas Tancred, dessen Leiche auf einer Bank in einem

richts Selbstmord durch Vergiftung mit Blausäure ben

at ist nicht bekannt. — Ein ehemaliger Sträfling, der

er Polizeigerichtsdrei Schüsse gegen den vorn

lhrenden Baufirma, teils schwer, teils leichter verletzt wurn 11. April 1904, fandman die Reste des Ermordeten auf vier Monate ins Zuchthaus gesandt hatte, aus dem er gesternn. Von den Schwewerletzten sind zwei bereits im Spital und verhaftele seine Mörder. Die Entdeckung erfolgte gerade entlassen wurde. — Die Glanzstoffabrik in Oberbruch

gestorben. 1 durch die Anzeige des bei dem Krammschen Ehepaar wohnenden (Rheinprovinz) schenkte 100 000 n zur Errichtung eines Mädn

Der Aviatikev Hauptmann Endres vom Münchender Luftn Maurers Hermann, der bei einem Brande des Krammschen schenheims. — Aus Mülhausen i. E. wird berichtet: DerschiffernBataillon, der zur Besichtigung der Ballonhalle eingen] Hauses im Januar d. J. schwer verwund et und erst neuern wegen Gattenmordes zum Tode verurteilte Handlanger Arhogast
troffen war, wurde leicht am Genick getroffen, konnte sich aber dings genesen war. Auf seine Anzeige hin wurde auf dem Krammn Siegwald aus St. Ludwig wurde vom Kaiser zu lebenslänglichem
nach Anlegung eines Verbandes allein nach Hause begeben. schen Acker nachgegraben, und man fand 1 ½ Meter unter der Erde ! Zuchthausbegna digt.
—— —— — — —

Sammlung Neinrich leomhard-Mannheim.

Werke der Kleinkunst des IVI.XI. Jahrh.

Versteigerung: 26. vis 28. April 1910.
Katalog No. 1578 mit 30 Taf. Abbildungen n 3.—.

Sammlung Hermann Emden-Hamburg ann

Galerie alter Meister.

Versteigerung: 3. Mai 1010.
Katalog No. 1579 mit 28. Taf. Abbildungen n 3.—.

Rudolph Lepke's Kunst-Auktions-Haus

Berlin S. W. 68.

8
8

—x—

Bandwurm mit Kopf
auch Maden- und 8 .
Fäll Spulwürmer werden auch in hartnäcki

lun ³ohmeralos in ca. 2 Stunden entfernt durch Solitasnfoe,
Loraeuraeee Sädl., angen. schmeckendes Pulver, das bei allen
Uebelkeit! iten eine gründl. Darmreinigung bewirkt. Keine
fär Kinder 180 Prechreiz! Nur „Soitaenia“echt mit Anweis. 2.50.n,. Bestandt.: Detann. Granatext 1 1arom. Sch Laransl.: . extr. 10, Embelia 5,

Tren ke 30Ricin. 20, Lab. Lo, Drosden. Erhältlich in

Vom Arbeiter

vom Handwerker, vom kleinen Beamten, vom Kauf-
mann, überhaupt von jedem, der auf sein Aeusseres
hält, wird für billiges Geld wirklich gut sitzende,
tadellose Garderobe gesucht. Im Kaufhaus für Monats-

arderoben, Alter Steinweg 68/67 erhalten Sie von
Paen gan Doktoren, vom feinsten Kavalier bis

zum Millionär

nur wenig getragene in ersten Schneiderwerkstätten,
teils sogar auf Seide gearbeitete an Stoff und Halt-
barkeit unübertroffene

Serie I. Serie II. Serie III.

Mass-Anzüge 8.00 % 14.00 % 18.00 2

Mass-Paletets B.00 12.00 % 16.00 %

Gesellschafte-Anzüge etoc, werden
billigst versiehen.

Kaufhaus für Monatsgarderoben

Alter Steinweg 66/67.

Bitte, im eigenen Interesse auf Haus-
nummer zu achten, u., uns nicht mit ähnn

lich lautenden Firmen zu verwechseln.
Wir unterhalten keine Filialen am Platze-

— Planos, a. Miete zur.,m. großart! Brautleute kaufen billig direkt
Ton, soll. w. Platzmang. z. Sprltpr. von Fabrik

lest.bedeutend billiger.

8

Federn

Eigene Färberei
und

Wäscherei im Hause.

E. Köster,

Wexstraße Nr. 14.
Filiale: Altoua, 4

Große Prinzenstraße 12.

Hauptgeschäft:

Auf Wu

Hauptbahnhof. ptdepot; Apotheke Niemita, Georgsplatz am vk. werd. Nagelsweg 7, p. r. Mühlentamp 37.1

Unter Hinweis auf
den heutigen Artikel
in dieser Zeitung em-
pfehle ich den

D. R. G. M. u. D. R.

P. ang. in d. Grôssen

Mr. 1, Inhalt ca. 40 Hemden MWk. 22.50

Mr. 3, Inhalt ca. 30 Hemden Ml. 38.—
nsch kostenlose praktische Vorführung mit eigener Wasch

org Weiss, Barmbeck,

Wonldorferstrasse 2.
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6 einster Qualität.

SehenSie, meineDamen!

Gratis und portofrei erhalten Sie gegen Einsendung von
50 Gutscheinen von Reeses Backwunder, dem Patent-Back
pulver, Reeses Puddingpulver, Vanillinzucker, Salicyl etc. oder
100 Scheinen von Reeses 5 Pfg.-Backpulver

eine elegante Dose Cakes
In Ihrem eigenen Interesse liegt es, nur die

Marke „echt Reese“ in Ihrem Haushalt zu verwenden, weil Sie
dadurch um so schneller in den Besitz einer Prämie
Fordern Sie auch gratis in allen Geschäften unser Backwunder-
rezeptbuch mit vielen in der eigenen Versuchsbäckerei unserer
Fabrik erprobten Backrezepten. Diese Broschüre klänt Sie auch
über die vielen Vorzüge von Reeses Backwunder, Puddingpulver,
Vuoanillinaucker und Salizyl auf. Weisen Sie alle anderen Marken

Reese Gesellschaft, Hameln.zurück.

Sonnabenv, den 16. April 1910.

elangen.

familien-Nachrichten.
Statt Karten.

Lina Hartkopp
Paul W. Ornstein

Verlobte.

Wien. Hamburg.
. Statt Karten.

Ludwig Goller
Friedchen Goller

geb. Brühl,
Vermählte.

Ludwigslust. Berlin.
Am 16. April feiern den frohen
Tag ihrer Silbernen Hochzeit

rnat Blanck und Frau
geb. Viett.

Die Kinder.

Statt besonderer Meldung.
Am 12. April entschlief sanft

nach langem, schweren Leiden
mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater, Großn

vater, Bruder und Onkel

Friedrich Hinrich Martin Unop
im 71. Lebensjahre. Aufs tiefste
betrauert von seiner tiefgebeugten
Gattin
Johanna Knop geb. Both.

seinen Kindern und Enkelkindern.
Beerdigung am Sonnabend,

1 Uhr, vom Trauerhause, Johann

niskirche 7, Altona, nach Ohlsdorf.

Statt besonderer Meldung.
Am 12. April verstarb nach kurzem,

schweren Leiden meine liebe Frau,
unsere gute Tochter und Schwiegern
tochter

Martha Fahle,
geb Bürkner,

im 33. Lebensjahre.
Dies zeigt allen Verwandten und

Freunden an
Theodor Fahle.

Beerdigung am Sonntag, den
17. April, morgens 10 ½ Uhr, von
der 3. Kapelle in Ohlsdorf.

Plötzlich und [unerwartet
entschlief am Mitiwoch, den
13. April, unsere liebe Mutter
und Großmutter

Frau Dorette Rieck,
geb. Hirschhausen.

Tief betrauert
von den Kindern.

Die Beerdigung findet am
Sonntag, den 17. d. M., von
der Leichenhalle Holstenwall
aus statt.

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme und die reiche Kranzn

spende bei der Beerdigung des vern
storbenen Herrn

Friedr. Christian Lessau

sagen allen Verwandten und Ben

kannten, insbesondere dem Beerdin
gungsnUebernehmer Herrn J. Hinsch
für die schöne Ausführung, sowie
Herrn Pastor Dr Beneke für die so
schön gesprochenen Trostesworte unn

eren herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Versteigerungen.

Wm. Fromm's Auktionssaal

Hambg., Catharineustr. 40

Jesen Obnnabend, 1uerons10½ Uhr
präz., Auktion über:

34 lachtetes Geslügeleisch, Wurst, Käse etc.

Unterricht.

Zithern und ViolinnUnterricht
wird erteilt in und außer dem Hause.
J. Stephan, Hammerbroolstr. 97, 1V.

PutznKursus!
Ausbildung für Privat u. Beruf.

4 sof Dame kannort garnieren!
Praktische Ratschläge u. Ausn

bildung bei Selbstanfertigung.
Auf Wunsch auch stundenweise.

Frau Rosenblum

Bachstraße 67, Reteanernt.
Neben der Schlachterei Produktion.

Stellen-Angehote.

Wer Stellung suchtverlange die „Dentsche
Bakanzenpost“ Eßlingen 99.

— Fratis s 508e Ff. Uakes für 50dutsohefne.

kine aussergewönnüch gute

Existenz

bietet sich einem strebsamen Herrn, der über 1200 n

eigene Barmittel verfügt, durch Uebernahme des Alleln-
vertrlebes uns. gesch. Neuheit (Mass.nArt. 1. Rang.) auch f.
Hamburg u. Lübeck. Durch den Vertrieb kann leicht ein
Jahresverdienst von ca. Mn.
sind in wenig. Wochen eine Anz. Bez. Deutschlands nachn

weisbar abgeschlossen. Branchekenntnisse, Laden od. Aufn

Pnb des Berufes unnötig.chiemann A Co., Dresden-A.

5000.— erzielt werden, und

Metallwarenfabril

Leistungsfähige erstklassige Zwien

backnFabrik sucht für Norddeutschland

beneral-Vertreter

Offert. unt. F. B. 348 an d. Exp.
dieses Blattes.

Allerorts täglich

4— 1 6N Nebennverdienst
möglich für Herren und Damen aller
Stände durch schriftliche, häusliche
und gewerbliche Arbeiten, Adressenn

schreiben, Vertretungen, Uebernahme
von Versandstellen nc.

Anträge an:
Verlag fürs praktische

Leben, Leipzig, 43.

England, Helgoland,
Ausland, Hier, Helgoland, Sylt,

Ostseebäder, Harz, Ueberallhin
Mädchen jeder Art, Mamsellen, 20
bis 200 n pr. Monat, freie Reise,
Vorschuß für bekannt gute Stellen
plaziert prompt

Walter Rleess,aanan, b.Burstah 3
Altona, gr. Bergstr. 232, I.

Stellen-Gesuche.

Erfahrene Frau sucht eine

Protn oder MilchnFiliale
zu übernehmen. Adr. erbeten u.
D. X. 23 an die Exped. d. Bl.

Hiesige erste Firma sucht einen
respektablen Hamburger Herrn,
Kaufmann oder Beamter, der mit
den hiesigen Verhältnissen vertraut
und der geneigt ist, sich neben seiner
Position noch einen lohnenden Vern
dienst gegen feste Bezüge zu vern
schaffen.

Gefl. Offerten unter H. N. 2105
bef. Rudolf Mosse, Hamburg.

Gesucht 2—3 Holzdrechsler
für Massenartikel.

Zu melden Max Wegner & Co.,
Banksstraße 88.

Glaserlehrling gesucht

llhlenhorst, Renterstraße 2.

Gesucht Malergehilfen
Fritz Kuhlmann, Gustavstr. 117,

Altona. Z. meld. zw. 6 u. 7 Uhr.
Buchdruckerlehrling

mit guten Schulkenntnissen kann
sofort evt. später unter günstigen
Bedingungen eintreten.
K. Hansens Buchdruckerei, Harsefeld.

Zeitungsträger
zuverlässig und ehrlich, Knaben und
Mädchen über 12 Jahre, sucht

Alfons Struwe, Altongerstr. 8.
Per sofort gesucht von einem

hiesigen erstklassigen Hause eine
respektable Dame, die geneigt ist,
sich in vornehmer Weise ohne ben

sondere Tätigkeit einen lohnenden
festen Verdienst zu verschaffen.

Gefl. Offerten unt. H. O. 2106 ern
betenan Rudolf Mosse, Hamburg.

Junge Mädchen können die
ff. DamennSchneiderei

praktisch erlernen.
— Brigittenstraße 9, III.

Ordentliches Mädchen kann die
bessere Damenschneiderei erlernen.

rau Lange,
Uhlenhorst, Reuterstr. 2, Laden.
Schulentlassene Mädchen

verdienen sofort 2 n wöchentlich
als Lehrling für feinste Damenn

schneiderei. Dauernde Beschäftigung
bei steigendem Lohn.

„ Eugen Endler,
Gertrudenstraße 3, I.

Eine Frau sucht Dienstag u. Mittwoch
Waschstellen. Schlachterstr. 9, III.
Empf. z. 1. Mai tücht. Alleinmädch. n.
Hamburg. Frau Schuhmacher, Vern
miet.nBuüro, Bergedf., Töpfertwiete7.

MietnGesuche.

Z. 1. 6. 10 ges. 2 leere Zim. m.
Kochstelle v. ält. Ww., nicht über
200 n Miete, Gegend Barmbeck,
Eilbeck oder Hamm, am liebsten mit
Gartenben. u. Bahngelegenh. Off. u.
S. 100 an Saling, Hamburgerst.109 a.

Gesucht zu sofort gut möbliertes
Zimmer in der Stadt. Offerten
mit Preis an Harry Roer,
Amsinckstraße Nr. 59.

Vermietungen.

Z. verm. herrliche 2nZim.nWohng.,
n 240— 310. Wrangelstr. 91.

Zu verm. Laden mit Wohnung
im Preise von n 500.

3 ZimmernWohn. n 300 u. 384.
Näh. Humboldtstr.132, I. b. Verw.

Zu kaufen gesucht.

Bauplatz

in Hamm, geeignet für 4 Fmrnernwohnungen, aus erster Hand gegen

gräshere Auszahlung zu kaufen genucht.
Angebote mit Preis und Größe

erbeten unter B. W. 22 an die
Expedition dieses Blattes.

Brillanten, Gold, Silb., Pfdsch. kft.
n. 5 u. Rogmann, Rosenst. 47, II. r.
Hamburg. Das. a. Gelegenheitskfe.

Gold, Platina
Pfandscheine, Gebisse, Münzen,
Silber kauft Benkenvorff, Wilheln
minenstraße 19, p., St. Pauli.
Ges. mod. Schlafliegewg. od. hübsch.
Schlafwag. Off. M. 100, Postamt6.

Ankauf v. Haar zu höchst. Preisen.
Röstel, Steindamm 39.

Alte Gebisse, Gold u. Silber kauft
Frau Wist, Rosenstr. 22, II., Hambg.

Junges Alleinmädchen,
das schon gedient hat, zum 1. Mai cr.
gesucht. Kleiner f. Hausstand. Keine
Kinder. Waschfrau. Zusprechen tägl.
bis 12 Uhr und von 6—7 Uhr nachm.

Werderstraße 28, II., rechts.
Ges. e. fleiß., ordentl. Mädchen,

mögl. v. Lande, welches schon etw.
kochen kann. Rose, Meßberg 13.

Gesucht für Geschäftshäufer
Mädch. jed. Art für Hier u. Bäder,
höchste Löhne. F. Herrschaftshäuser
Kleinn u. Alleinmädchen, Stützen,

Pahlberges Enaa Gute Stellen.

„

Woülberg« Engagementsourean
etzt Gr. Johaunisstr. 1, II., Ecke Gr.

rgstr., Altona. Tel. Altona 2237.
Frioda Zeyn, geb. Wohlberg,

Stellenvermittlerin

Große Preise
zahlt f. gebr. Garderoben u. Fußzeug
A. Hyberg, Hamburgerstr. 178, Barmb.

Alte Mobilien kauft
Fr. Suhr, Neustädterstr. 100, K. gen.

Geld u. Disk. für Hausn 160
Sofort stände, Möbel und sonst.
Warenbest. Schrötter, Hansapl. 5, III. G
Ges.Papag.u. Affe. Gustavstr.88. Alt.

Pegen Zurruhesetzung
ist ein Milchgeschäft mit großem
Umsatz zu verkaufen; erforderlich
sind 5500 n Näheres durch

22,
A. Hartz, Sambur
1l Heitmannstr. 2.

Barbiern und Friseurgeschäft
Umsatz 6250 n p. A., Miete 1500 n

m. Wohng., ist für 3000 n zu verkf.
Näheres u. H. 1 Hamburg 22 lagernd.

Kleines Zigarrenschäft
Umzugshalber für jeden Preis zu
verkaufen. Venusberg 31.

Eleg. Herrenanzüge, Kielern, Kinn

deranzüge spottbillig. Gr. Partie
Damenwäsche, Maco, Normalwäsche,
Bettwäsche unter Preis.
Meyer, Elbstr. 4, Ecke Schlachterstr.

Plättmaschine,
Centrifuge u. Waschmasch. zu verkf.
Ed. Jungnickel, Mendelssohnstr. 8.

Zu verkaufen altes Vauholz
(kurz und lang), Leitern nsw.
Altona, Gr. Bergstr. 232, Platz,

9 — 12 uhr und 3—6 Uhr.
Brillantring 25, silb. Löffel 3,

Geige 10, silb. Teelöffel 6, gold.
Pincenez 12, gold. Damenuhr 12,
gold. Kettenarmband 28, goldene
Herrenuhr 45, goldener Ring 3 n

Benkendorff, Wilhelminenstr. 19, p.
Gebr. Geldschrank

billig zu verkaufen. Uhlenhorst,
Stormsweg Nr. 5, ab Zimmerstraße.

Zu verkaufen ein

Krankenfahrstuhl
mit Gummirädern.

Näheres N. Kaiser, Altenwerder.
Balkonkästen verschiedener Größe,

Herrengarderoben, photogr. Apparat
zu verkaufen.

Eppendorferweg 161, I.

Hocheleg. Kinderw. u. Sportw. b.
Lilienstr. 5, Zig.nL., b. Georgsplatz.
Kinderwagen sehr billig zu verkauf.

Altona, Gr. Johannisstr. 1, I.
Fast neuer

VrennabornSportliegewagen
NickelnGummiräder

gelostet 78 Markür

30 Mark

zu verkaufen.
Jahnke, Lübeckerstr. 107, Hs. 2, I.

Gr. engl. Hausstd. f. 255 Mk.
(auch geteilt), HerrennSessel,
Garnit., TaschennGarnitur., einz.
Sofa, Buffet, Vertikow, Trumeau,
Uhr, Küchschrk. 8 u. 15, Kleiderschrk.
10, Chaisel. 12, Salontisch 7 u. 13,
2 engl. Bettstell. a 15, kompl. Bett
mit Bettstelle 32, Daunenbett. 17
und 27, Küchensofa 15 n, Teppich,
Taschensofa, 4 Stühle Mk. 54.

Gardinen und Steingut.
Susannenstraße 40, 2. Etage links,
Reichold, bei der „Flora“.

Reiz. Hausst. 285 n, auch einz.,
das. eleg. Salon, echtes Schlafzim.,
Büffet, 2 Daunenbetten u. 2 feine
Aussteuerbetten, à 18 n

Thalstr. 22, I. I., St. P.

Hübsch. f. n. Taschensofa 10, 12, 15,
30., pol. Salontisch 12, Tische v.
1.50 an, Küchenschr. 3, 5, 8, m. Aufs.
18 n, Bettstellen m.Federr.12, Wascht.
3 n, Chaisel. 10 n Z. bes. b. 10 Uhr.
Transp. frei. Breitergang 35, Laden.

1 u. 2schl. Bettstellen, Waschtische.
Brauerknechtsgraben 23.

Mod. Schlafzimmer, reelle Arbeit,
beim Tischler Jägerstr. 45, I. I.

Daselbst eine Singernähmaschine.
Versetzt gewes. Inlett m 1,00,

Bettsatin prima 130 cm br. 1,00,
Bettfedern u. Daunen Pfd. 70 n,
2 eleg. Daunenbett. à 16 u. 22 n

Sander, öOsterstr. 5, Hchptr

Zufall! 2 Daunenbetten billig, f. ½
Oberbett, Kissen.

Schlata, Steindamm 142, I'r.
In. Brautbeit. à 15 n, Daunenbeit
20 n Baumeisterstr. 15, I., I.

Billig zu verk. 1 Partie gute

Grammophonylatten
Kl. Mühlenstr. 12, K., Altona.

92 9

Für Wirte
PianonOrchestrion m. Trommel,

25 n Neustädterstr. 100, Suhr.
Pianos, Ia. Fabrikate, neu und

gebraucht, verkauft am billigsten.
W. Czekalski, Langereihess,StGeorg

Eleg. Piano spottbillig zu verk.
Hansaplatz 7, III. I.

42

Fahrräder
für Herren und Knaben sehr billig.
Hammonia Pfandhaus, Süderstr.48

Hochf. H.nRad, Freil.nR., 35.
Schulterblatt 20, Schuhladen.

Deutsche Schäferhunde,
6 W. alt, Rüde 40, Hündin 25 n,
hat zu verkaufen

Uhrmacher F. Schröder, Tostedt.

88n8änä)ä)-ö,

Schreibtische,
Grösste Auswahl. - Billigste Prelse.
Gebr. Heisig, Tischlermeister.

Ellernthorabrdlcke 7.

Gutes billiges Fleisch!
Renntierbraten Pfd. 50 X, Rennn
tierkochfleisch Pfd. 30, 3,sowie Enten,
Hühner, Poularden zu bekannten
billigen Preisen im Kühlhaus Kampn

straße, Tür 12.

Verrauf Sounabends

v. 9—12 u. 2—7. CarlP. K. Eggers.

Haar-

Arbeiten

in tadelloser Ausführung:
Zöpfe, Stirnfrisuren, Haar-
Unterlagen. Scheitel, Pariser

Locken eto.
Trotz der hohen Haarpreise bin
ich infolge grossen Abschlusses
noch in der Lage, zu alten
Preisen zu liefern.
O. Hehling, Steindamm 107.

Damen-Bedienung.

Dr. med. 110Pe,
Gr. Theaterstr. 37, Ecke Colonnaden.
Spez. Arzt f. Beschlachts-, Haut- u. Narvanlelen.
Sprechst. 8-10, 12-2, 6-8, Sonnt. 8-12.

Naturheilanstalt

von Walter Fliess,
Magnetiseur,

Wexstraße 11, 1. Etage,
Magenn, Darmn,

Geschlechtskrankheiten,
Harnröhrenleiden,

Frauenkrankheiten.

Möbel-Fabrik
Theodor Burmeister

3 Winterhuderweg 3 und

32 Billh. Röhrendamm 32.

Kompl. Hausstand n300— 2000 eto.
Salons n 250, 365, 480, 545 etc)
Speisezimmer n 240, 325, 380 etc.
Schlafzimmer n 125, 200, 285 etc.
Büfetts n 125, 150, 180, 235 etc.
Dockengarnitur n 100, 125, 140 eto.
Taschendivan n 50, 55, 60, 65 etc.
Fantasieschränke n 45, 50, 55 eto.
Trumeauxmit Unters. nA30, 35,40 eto.
Bettstellen m.Federr.no,22, 27, 30 eto.
Kleiderschränke n 24, 28, 35, 40 etc.
Waschtische m.Spieg.nh16,20,25 eto.
Dielengard. (Eiche) n 16, 23, 31 etc.

3 gebrauchte Pienosà 280 n, 320 n, 360.
Emil Trübger, Rödingsmarkt 77.
— mar.

Blütenpracht Lühe!
ca. 60 verschiedene Postkarten

billig, billig
im EngrosnVertrieb bei

K. Wülbern, Neustädterstr. 115.

bzugeben.

Zceultaor 112. n blalupewedr
5555555500555556565565565506660000000050000

5 Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnißnahme, daß
S ich mein Geschäft mit dem heutigen Tage

nach Steinstrasse 20
verlege.

Durch diese kolossale Vergrößerung habe ich mein Lager
ganz bedeutend erweitern können und ist es mir durch vorteiln 3
hafte Einkänfe möglich, die Waren befonders billig wieder3
a

Bei heutiger Eröffnung gebe ich bei Einkauf von n G an 8

*1 Paar Pantoffeln gratis.

J. H. Pries,
8 Mech. SchuhreparaturnWerkstatt u. SchuhwarennHandluns.
2 * Bisher wie bekannt Steinstraße 683. l

0000000000000000990090000000909990000098982

Die 1

giebt ein rosiges, jugendfeisches Antn
litz und einen reinen, zarten, schönen
Teint. Alles dies erzeugt:

v. Bergmann & Co., Radebeul
Preis à St. 50 n, ferner macht der

LilienmilchnCream Dada .
rote und spröde

Röhrendammapotheke,Röhrend. 211
Heinr. Ritter, St. Georg, Langer. 32

Apoih. E. Nitze, am neu. Pferdem.11Apoth. G. F. Ulex, Stubbenhuk 5
Heinr. Räthge, Eppend. Landstr. 127
Buchheister Rfl., Eppend. Landstr.82
Ed. Paul Fischer, Grindelallee 86
Gebr. Grote, Röhrendamm 56
Heinr. Holfert, Steindamm 22
Hamel & Co., Fruchtallee 68
Paul Hedel, Speersort 4
Ad. Hubel, St. Georg, Steind. 89
Philipp Jacob, Stresowstr. 24
Henry Junge, Goßlerstr.
Fr. Kleißen, Rosenstr. 27.
Rob. Kaufmann, Friedrichstr. 22
Emil Lange, Wohldorferstr. 17
Elfr. Lübbers, Gr. Bleichen 20

ideking à Waizeufeld, Hopfenm 18/20
Mumm & Frerichs, Hopfenmarkt 26
Adolf Person, Reeperbahn 74
Emil Selbach, Niedernstr. 103
Herm. Schreiber, Steindamm 30
Jul. Starkgraff, Wandsb. Chauss. 110
Heinr. Wesche, Hamburgerstr. 107
Gust. Wolkau, Billw. Röhrend. 140
in Altona: Alfred Haan, Königstr. —
in Eilbeck: Max Loefer, Drogerie

Die Verwaltung.

Zahlungsschwierigkeiten

B. Gum beseitiga rrevisor
Hahntrapp 6, Telephon Ia., 1772,
Seuntan außergerichtl. Artorde
u. Zwangsvergleiche, Regul. von

instr., Testamenten, Verträgen c.
Nachlaßsachen, Anf. von

. lstert S . n 4.—

Luyezier kller,S4s. n 1.—erstr. 21, H. 7, pt. Karte genügt.
.6 lstert S 4 n

Lapejie bostertsa 2,393RnM. Suhr, Neustädterstr. 100, K. gen.

Namensticken Wexstraße 36
Jetzt: Fehlandstraße 21, il.

M. Burmester Ww.,
Wilhelminenstr. 50, I. I.

Fr.Vergmann, Rödingsmarkt 36, 1II.

St. Georg, Steindamm 134, I., r.
F. Fischer, Handliniendeutung.

Fran de Caro anus Ungarn, 1

Meißnerstr. 1a, part., Eimsbüttel.

Frau Lange, LindennAllee 3, 1.
Fr.Meyer, Steindamm75, H.2, pt. r.
Fr. Rohde, Schleidenpl. 26, I. r., Bb.

ran fruckenmäller,
Wandsb. Ch. 154, Hs. 1, I., v. 3—9.

Fr. Wachtel, Brennerstr. 25, I.,
Handlinien, Geburtsdaten ne.

0006 6100000

Avonnements und Annoncen
fün die

Hamburger Reueste Nachrichten
nimmt entgegen und besorg zu

Originalpreisen
für Fuhlsbüttel KleinnVorstel,
Hummelsbüttel, Langenhorn

oie Filiae von
H. Stammermann,

Fuhlsbüttel Erdkampsweg 28.

Wenig gebr. nußb. Piano,
auf welches 220 n gezahlt sind, sofort
für Restsumme abzug., auch Teilz.

Mühlendamm 5.
Schönes Piano mit Sessel

n Lübeckerstr. 10, III.
2 Naähmasch. m. Garantieschein,

30 u. nK 45, Gelegenheitskauf.
Eppendorferweg 19, Laden.

2u verkaufen.

Gute Wirtschaft
im Zentrum mit viel Verkehr, ist
für 6000 n zu verkaufen. Brauerei
hilft. Näheres durch

A. Hartz, „.aunseeg. 22.

Damenn u. Herrenrad, Adler, n 23
z. verk. Juliusstr. 16, Alt., Wirtsch.

Clevelandfahrrad,
tadellos erhalten, billigst. Kleiner
Posten Mäntel u. Luftschläuche
n 2.—. Gänsemarkt 33, Zim. 3.
Fahrrad, Patria, Halbr., kompl., b.
z. verk. Juliusstr. 31, p., Altona.

Heinr. Beu, Osterstraße 175.
8. W. F. Siegel, Marktstraße 1.
0. Gohlke, Gärtnerstraße (9.
„Courier“, Schmiedestr.ö

Ed. Renner, Hamburg, Kajen

Forderungen nach allen Platzen. — Vermittiung von Akko
zur Vermeidung des Konkurses durch die nachverzeichn

Verbande deutscher Rechtskonsulenten-Innungen
und der Innungen für den Bundesstaat Hamburg bezw. Regierungs
bezirk Schleswig angehörenden Mitglieder:

Rat, Auskunft, Beistand und Vertretun)
in allen Rechts- und Vertrauensangelegenheiten, in Interventions-,

Zwangsvollstreckungs-, Ehescheidungs-, Miets-, Militär-, Alnn.
tations- und Strafsachen. — Antertigung von Verträgen un
suchen aller Art, von Testamenten u. dergl. — Einzlehunsgrden etc

eten dem

3 3

Max Sosemann. Burgerweide 54Henry Ebeling, Annenstr 6.,8

Schön, Altona, Lagerstraße 9. 3
„.A. „Bahnnofpl. ing. Schützonpfortes,

0. Arnheim, Hohe Bleichen 15, Jprechzeit 9 — 11 u. 4 n — 7 ½
22 — Altena, Neueburg

Sprechzeit von 11-1 u. 5—6 Uhr — 9 — 10, 2—-4 u. 7-8 Uhr.

Jeczengferc-lilenmildéSfl .

282.2==SATErnn*

Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 nin der .
Rathausapotheke, Rathausmarkt 19
Reichsadlerapotheke, Steinstr. 66

v. 5 ϑ an, früher

———



in

r

9

1
2
1

7
2

0

4
0

0

2
9n

t

6

8

f

.

7

8
u

5
5
5

I

5
5
5
*

—
—

Nr. 88 Sonnabend, den 16. April 1910. Hamburger Neueste Nachrichten.
Seite 7.

Telegraphische Nachrichten.

Skandal im Preußenparlament
Berlin, 15. April. Am Schluß der gestrigen Abgeordn

netenhaussitzung ist es erneut zu Skandalszenen gekommen.
Bei der Besprechung der Lage der Eisenbahnarbeiter hatte der
soaialistische Abg. Leinert dem Minister vorgeworfen, daß er
die Arbeiter nach dem Rezept von Zuckerbrot und Peitsche behann

dele, und daer sich sonst noch mehrere Uebertreibungen leistete,
erwiderte der Minister, auf solche Fragen antworte er nicht. Als
dann der Abg. Ströbel dem Minister auf seine weiteren Ausn

führungen zurief: „Das sind ja auch nur Phrasen!“ und der
Präsident diese Worte als der Ordnung des Hauses widersprechend

kehe chnete, erklärte Herr Ströbel seelenruhig, mit der OrdnungHauses wisse der Präsident, wie er am Dienstag gezeigt, ja
selber nicht Bescheid. Herr v. Kröcher appellierte nun nicht

sonderlich schi an die „Königstreue“ und den „Treuneid“ der Sozialdemokraten, worauf ihm Herr Hoffmann replin

zierte: „Den Witz (!) haben Sie ja schon einmal Hemnchteie Rechte hatte die ganze Szene mit Lärmen, mit stürmischem
Protest und mit immer lauter werdenden Rufen: „Zur Ordn

nung, zur Ordnung“ begleitet. Der Präsident von
Kröcher aber erklärte, er lehne es ab, die Herren Sozialdemon

kraten zur Ordnung zu rufen; das nütze ja doch nichts. Er bitte
vielmehr das Haus, ihm Mittelan die Hand zu geben, um die
Ordnung im Parlament aufrechtzu erhalten. Das war natürlich

eine Am ielung 7nf die Beschlüsse, die die Geschäftsordnnungskommission am Vormittag gefaßt hatte (siehe Seite
1. Red.) und die abzielen, dem Präsidenten beziehungsn

weise dem Plenum die Möglichkeit zu geben, unter gewissen Umn

ständen Mitglieder des Hauses auf kürzere oder längere Zeit

us zus chließen. Die Sitzung schloß in großer Erregung.

Der Tarifkampf im Baugewerbe
Berlin, 15. April. (Privattelegramm.) Die Situan

tion in der Baugewerbekrisis verbesserte sich gestern nicht.
In den Vergleichsverhandlungen zwischen dem
Verbande der Baugeschäfte Berlins und dem Zentralvern
bande der Zimmerer handelte es sich um die Anerkenn

mung der Akkordarbeit durch die Arbeiter. Die Beran

tungen mußten abermals vertagt werden. — Gestern
abend fanden außerord. Generalversammlungen des Zentralvern
bandes der Maurer Deutschlands (Zweigverein Berlin) und
des Verbandes der baugewerblichen Hilfsarbeiter Deutschn

lands (Zweigverein Berlin und Umgebung) statt. Die erdrückende

Mehrheit der eejammina des Maurerverbandes erklärte sichmit den Beschlüssen des Verbandstages einverstanden. Im Lohnn

biet Berlin hat jedes Mitglied vom Montag, 18. April, an
ür jeden Arbeitstag 1 n Streikbeitrag zu zahlen. Die Versammn

lung der Baugewerblichen Hilfsarbeiter verlief in ähnlicher Weise.
Auch hier erkannten die Versammelten die Beschlüsse des Vern
pandstages an.

Bremen, 15. April. (Privattelegramm.) Gestern abend
fand hier eine ArbeitgebernVersammlung statt, an der über
200 Inhaber der in Frage kommenden Geschäfte teilnahmen. Nach
längerer Diskussion wurde die vorgeschlagene Aussperrung
mit 121 gegen 83 Stimmen vorläufig abgelehnt.

Osnabrück, 15. April. (Privattelegramm.) In Osnan

brück beschloß der Arbeitgeberverband, seine Maßnahmen von der

Alärun ber Lage in Berlinabhän i zr machen. Bei der
Pher uu—nha geinsegenden guten Konjunktur befürchtet man rechtgroße Einbußen.

Nürnberg, 15. April. (Privattelegramm.) Als letzter
Versuch, eine Einigung im Baugewerbe Oberbayerns herbeizun

führen, fanden auf Veranlassung des Oberbürgermeisters
Dr. von Schuh heute im Rathause zwischen Vertretern der Arn

ber und Arbeitnehmer abermals Verhandlungen statt, die

wiederum völlig ergebnislos verliefen. Am Schlusje ben

dauerte der Oberbürgermeister, sestltellen zu müssen, daß Arnbeitervertreter zwar Bereitwillig zu einer Einigung gezeigt
hätten, daß die Verhandlungen aber an der Weigerung der Arn
beitgeber gescheitert seien.

Görlitz, 15. April. (Privattelegramm.) 23 Betriebe im
Bangewerbe schlossen sich den Beschlüssen des Arbeitgeberbundes
für das Baugewerbe an und sperren sümtliche Arbeiter, etwa

700, ah5.nsbestern lugtensaniliS ArheitertBer von der Sundtausz a ation wegen nichtbe ti ohnn

erhöhung die Arbeit nieder. he nn
—

jen, 15 2 dsevelt i ie Eien wa 4 eaden, 15. . Roosevelt üh auf dem n

Sabahoß ein etroffen. Er dieu von dem amerikanischen Botn

Phaster in Wien, dem österreichischnungarischen Botschafter in
Wasbin ton—dem Seltonsche les Als Berteeter 64 959r. ern empfangen. Roosevelt bega h in einer
Hofeguipage in sein A lengen me

Asquith und Balfour
ndon, 15. April. Der Wortlaut der Erklärung Asn

s, die dieser zu Beschluß der gestrigen Sitzung im Untern
use abgab, ist der fol : „Wenn die Lords unsere Polin
nicht annehmen oder sich weigern sollten, sie in Erwägung

zu ziehen, sobald sie ihnen formell vorgelegt wird, werden wir
es unsere Pflicht halten, unverzüglich der Krone

unseren Ratschlagr unterbreiten (Beifall bei den Ministenriellen), was für Schritte getan werden müssen, wenn diese Politit
in diesem Parlament Gesetz werden soll, Es würde natürlich
für mich nicht angebracht sein, schon jetzt die genaue Fassung
anzugeben, welche des Ratschlag enthalten wird. Aber wenn wir

uns nicht in der Lage sehen follten, sicher zu stellen, daß diesePolitik in diesem Parlament Gesetz wird, werden wir entweder
von unsern Aemtern zurücktreten oder die Auflösung

des Parlaments anempfehlen. (Lauter Beifall bei den Ministen
riellen.) Lassen Sie mich hinzufügen, daß wir in keinem Falle

die Aufgafung mpsahlen werden, es 8 denn unter Bedingunnen, bie sicher stellen werden, daß im neuen Parlament das
rteil des Volkes, welches in den Wahlen zum Ausdruck
langt, zum Gesetz erhoben wird.“ (Laute anh. Beifall b. d.

inseriellen) lr urde fe Veto w ormell eingebracht. Nach Asquith
sprach Balfour. Er sagte: Die — des Premiern
ministers bedeute den Gipfelpunkt der Verhandlungen zwischen

der Miexierung und den Nationalisten. Der gezahlte Preissei die Würde seines Amtes. In welche Lage bringe Asquith die
Kroned „Ich sage, daß es nicht unmöglich ist, daß der Premiern
mi vor die Pflicht gestelltwird, den Souverän um das zu
bitten, was er euphemistisch „Garantien“ nennt und was klar ausn

drückt nichts anderes bedeutet als die Ernennung von fünfhunn

t für die Würde nicht geeigneten Gentlemen (1) zu Peers.

Pcber die Handlungsweise des Premierministers, einen solchen
Rat dadurch vorzubereiten, daß er Monnte lang ankünbigt, errde unter bestimmten unbekannten, nicht näher definierten

5 in etwas anregen, was nichts geringeres als die Zer.
ddemn der Verfassung bedeutet (?), spricht von einem
8aren lichtbegriff als irgend ein Vorgänger Asquiths ihn

geb5 hat Balfour schloß mit der Anklage, daß Asquith alle
8 zeefe tionen opfere, die er vor allen anderen aufrechterhaln
ten .— Darauf vertagte sich das Haus.

Das Wahlergebnis in Oletzko
Johannisburg, 15. April. Bei der Reichstagsn

er34 t3 l im Wahlkreise OletzkonLycknJohannisburg wurden
23 737 gültige Stimmen abgegeben. Hiervon erhielten Kochan

ee tionalliberal) 12 655, Brämer (kons.) 10 161 und Linde
zialdemokrat) 916 S 1 unp

nchan ist aewählt, buumen elf S en waren zersplittert.

Unfall des Abgeordneten Graf Oriola
Berlin, 15. April. Der Reichstagsabgeordnete Graf Oriola

geriet gestern beim Ueberschreiten des Reichstagsplatzes zwischen zwei
aus entgegengesetzter Richter kommende Straßenbahnwagen. Hiern
bei erhielt er von einem der beiden Wagen einen Stoß, der ihn gen

gen einen Anhängewagen schleuderte. Graf Oriola
kam dabei zu Fall und wurde einige Meter fortgeschleift, wobei
er eine tiefe Wunde am linken Unterschenkel erlitt. Ein
Arzt vernähte die Wunde und konstatierte, daß Graf Oriola außern
dem Kontusionen am rechten Arm und der rechten Schulter erlitten
hat. In den Abendstunden war der Zustand des Grasen zufriedenn

Ein neuer Torpedobootsunfall
Saßnitz, den 15. April. Im hiesigen Hafen ereignete sich auf

dem Torpedoboot „S 140“ ein schwerer Unfall. Als das Boot mittags
gegen 1 Uhr in den Hafen einfuhr, platzte ein Verdampfer.
Dabei wurden drei Heizer schwer verbrüht. Sie wurden
in das Schiffslazarett des Kreuzers „München“ transportiert.

Der Brand in Böhmenkirch

„Stuttgart, 15. April. Von dem 330 Hauser zählenden Ort
Böhmenkirch sind insgesamt 73 Gebäude eingeäschert.
Die Abgebrannten sind meist ganz arme Leute, die kaum mehr als das
nackte Leben gerettet haben. Mit Mühe und Not wurden Kranke und
Greise in Sicherheit gebracht. Jammernd und klagend standen die
Leute auf den Straßen und sahen, wie das Feuer ihre Habe verzehrte.
Nur ein geringer Teil soll versichert sein. Der Gebäudeschaden ben

trägt 280 000 n, der Mobiliarschaden 270 000 n. Die Ursache zu
dem Brand hat ein sechsjähriges Kind gegeben, das mit
Streichhölzern spielte.

Racheakt ungarischer Kunstschüler
Budapest, den 15. April. Im Budapester Künstlerhause wurden

von Zöglingen der Hochschule für die bildenden Künste 14 Bilder
mit dicker, brauner Farbe überschmiert aus Rache
dafür, daß die zur Ausstellung angemeldeten Bilder der Zöglinge
von der Kommission zurückgewiesen worden waren.

Meuternde Gewerbeschüler

Paris, den 15. April. In der Gewerbeschule zu Ann

gers veranstalteten mehrere Zöglinge des Internats nächtlich eine
Meuterei. Mit Totschlägern und Messern bewaffnet, das Gesicht
maskiert, überfielen sie die Aufseher. Eine wahre Schlacht entn
spann sich. da sämtliche durch den Lärm erwachten Zöglinge für
die Meuterer Partei ergriffen. Schließlich mußten sich die Aufn
seher in ein Zimmer flüchten und sich dort einschließen. Alle wurn
den ernstlich verletzt.

Schwerer Eisenbahnunfall in Nordamerika

Spokane (Washington), 14. April. Auf der Linie der Northern
Pacific Bahn stürzte infolge Radbruches ein Zug in einen
Graben. Drei Leichen wurden bis jetzt geborgen. Man
glaubt, daß noch viele Tote unter den Trümmern liegen.

Chefredakteur: Fritz v. Briesen.
Verantwortliche Redakteure: Für Politik: Frit v. Briesen.
Kommunales und Lokales: Friedrich Grabow: Feuullleton:
Geora Kemme; für den übrigen redaktionellen Teil: Albrecht
Berger: für Inserate und Beilagen: Gustav Brandt,

sämtlich in Hamburg.
Druck und Verlaa der „Hamburaer Börsenhalle“ G m b. H. Hambura
r*hð2opp p-—nn—CfSWnHGnr-—

werden von der Hausfrau die sogenannten
Tu tauer bezahlt werdfnwanmnfch algen die men sür 23 Pfg
und gar noch viel mehr fordert, während sie nicht schwerer oder
besser sind wie die lange Jahre hier eingeführten 15nPfg. Pakete.
Manche teuren Neuheiten werden aber von Händlern gerne vorn
geschoben, weil daran sehr viel mehr verdient wird wie an den bisber
geforderten soliden Marken. Daher sollte keine sparsame Hausfrau
für ein unbekanntes Waschpulver mehr ausgeben, wenn sie überzeugt
ist, daß sie den jahrelang bewährten Luhns WaschnExtrakt mit 15 n

angemessen bezahlt. Trotz der außerordentlich hohen Oeln u. Fettpreise
sind übrigens Luhns Fabrikate noch auf dem alten Preis geblieben.
— —n—n—nO——n2. —-—õ——:—————

Dandel und Schiffahrt.

Termin-Notierungen der Hamburger Börse.

d Baumwolle. 1
Termin-Motlerungen für Baumwolle, Basis Midding, nichts unter

Low Middg.
15./4. 10 14./4. 2 lU 15./4. 10 14./4, 2U.
Br. Geld Br. [Geld Br. [Geld Br. [Geld

April 74.00—.— 74 25/ —.— August 74.50—.— 74.75—.
Mai 74.25/—.— 74.50—.—

Ruhig Ruhig
Kaffeoe.

Toermin-Notlerungen nur für good average Santos,
15./4. 10 14./4. 2 U 15./4. 10 14/4., 2 1
Br. Geld Br. sGeld . Br. deld Br. Geld

April 35.75 35.2. 36 0035.75s Oktober —.— —.— —.— —.—
Mai 36.00][35 75 36. 5 36.00]s November —.— —,—.—
Juni —.,— —.— —.— —.— Dezember [36 5036.25/86.50736. 50
Juh 36.50 [36.25 36.50 36. 25 Jan. —.,.— —.— —.— —.
August — — — Februaer —.— — —.— —.
Septemberlse. 50n36. 25136.7536 50] März 36.75 136.5037.75n36.50

Marktbericht des Hamburger Schlachtviehmarkts.
Hamburg, den 15. April 1910.

Der Schwelnemarkt verliel ruhig. Zugeführt wurden 3034 Stck
Preise: Beste schwere reine Schweine 65 £ Schwere Mittelware
64 — 64 ½ Gute leichte Mittelwaro (3 ½ — 64 n Geringere Mittelware
59— 63 n. Sauen 59— 60 n II. Qualität 56— 58 n per 100 Pfund.

Der Ochsenmarket verlief rege. Zugeführt wurden 2149 Stück
Ppreise: Ochsen und Quienen I. Qual. 42— 45 n, II. Qual. 38— 41 K.
III. Qual. 34— 37 n, Bullen I. Qual. 38—41 n. II. Qual. 34— 37 n,
III. Qual. 30— 33 n, junge fette Kühe 35— 39 n, sleischige Kühe in
mittleren Jahren 28—34 n, geringere, alte und nicht fleischige Kühe.
20— 27 n¾ per 100 Pfund.

Der Hammelmarkt verlief ruhig. Zugeführt wurden 2799 Stck.
Preise: Lämmer und Hammel I. Qual. 40— 43 n, II. Qual. 36— 39 4£
Schafe I. Qual. 37— 4à K, II. Qual. 33— 36 n, III. Qual. 29— 32 4
per 100 Pfund.

Fischmarkt-Bericht
der zur Pr eisbestimmung erwählten Kommission der Hambg. Luschhändlen

Hamburg, 15. April 1910.
Die Engros-Pre’se stellen sich per Zentner in Mark:

Steinbutt 150— 160Schellfische, gr. 30—40Elblachs 350— 380
kleine 90— 120 mittel 25— 3k [Lachs rothfleisch 350— 380

Seezungen 150— 160% kleine 12— 16Silber achs 330— 380
kleine „ 170— 180Kahliau, grosse 13— 15 Lachsforell en 154— 350

Hellbutt 90— 100 kleine 10— 12 [Zander 110—130
Kleisse, grosse 80— 90 [Seehechte 40— 45 Flusshechte 80— 90

kleine 60— 70 [Lengfisch 9 — 1. [Barse 30— 50
Rotzungen 60— 70 [Blaufisch 9 — 12 [Be achsen 30— 40
Schollen, grosse 30— 40 [Petermannchen 40— 60/Schnepel 50— 65

mittel 40— 60 Knurrhähne 12— 20sIIummer, lebde. 280—
kleine 25— 30 Dorsch 30— 35 Austern 1008t. —

Karpfen, lebend — sRochen 10 —1nHeringe, fr, Kiste 15— 17
Für den St. Pauli-Fischmarkt trafen ein: 4 Dampfer mit 54 000

Piund Seeflschen, 4 Ewer mit diversen! Fischen, und sonstigenZu.
kuhren von auswärts Tendenz: Ruhig.

Schiffsbewegungen.

Hamburg-Amerika Linie, Hamburg. “ 8
Blücher, 13/4 9.30 vm. in New Vork. Fürst Bismarck. 13/4 in

Coatza Coalcos. Georgin, von Philadelphia, 13/4 7.10 abds. East-
bourne passiert. Habsburg, von Mittelbrasilien. 13/4 6 nm. in Oporto
Mecklenburg. von Westindien, 13/4 12 nachis in Havre. Meteor, 13/4

8.30 abds, von Neapel. Pretoria, von New York, 14/4 7 mrgs. Lizard
passiert. Vandalia. 13/4, 7 mras. von Newport News nach New York.
Ithaka. von Ostasien. 13/4 1 nm. in Havre. Westerwald, nach West-
indien, 14/4 2 mrgs. Dover passiert.
Hamburg-Südamerikanische Dampfsch.-Gesellschaft, Hamburg.

Cap Roca, ausg., 13/4 7 mrgs. in Buenos Aires. Entroerios, rück-
kehrend. 13/4 nm. von Las Palmas nach Madeira. Gutrune, ausg.,
13/4 mrgs. in Maranhao. Pernambuco. 13/4 1 nm. von Santos über
Rio de Janeiro. Bahia, Teneriffe und Madeira nach Lissabon, Leixoes
und Hamburg. Rio Grande, ausg., 13/4 6 nm. Vlissingen passiert.
Sao Paulo., ausg., 14/4 4 mrgs. Dover passiert.

Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft. Hamburg.
Annaberg. 13/4 nm. in Adelaide. Berlin, 44/4 vm. Ouossant pas

siert. Hanau, 14/4 vm, von Amsterdam. Oberhausen. 14/4 vm. von
Fremantle. Worms, 14/4 vm. von Antwerpen.
Deutsche Levante-Linie, Hamburg.

Andros. 13/4 in Alexandrien. Athos. 13/4 in Nordenham, Kyth-
nos. 13/4 in Rotterdam. Pylos. 13/4 von Rotterdam nach Hamburg.
Rhodos, 13/4 in Galatz. Skyvros., nach Piräus, 12/4 St. Catherines
passiert. Tenedos. 13/4 von Antwerpen nach Swansea. Volos, nach
Hamburg. 13/4 Beachy Head passiert.
Norddeutscher Lloyd. Bremen.

Bremen, 13/4 7 ahds, von Vlissingen. Breslau, 13/4 2 nm. in
Baltimore. Cassel, 13/4 2 nm. in Baltimore. Derfflinger, 13/4 7
mrgs. in Suez. Kronprinzessin Cecilie, 13/4. 8 ahds. von Cherbourg.
Lutzow, 13/4 3 nm. Dover, passiert. Main, 13/4 10 abds. Lizard
passiert. Prinzess Alice. 13/4 6 mrgs. in Suez. Prinz Heinrich. 13/4
2 nm. von Alexandrien. Schleswig. 13/4 3 nm. von Marseille.
Schwaben, 13/4 7 abds. in Suez. Skutari, 13/4 in Konstantinopel
Wittenberg, 13/4 vm. von Norfolk. 2

Witterungsübersicht 3 8vom 15. April. 4
Das ausgedehnte Tiefdruckgebiet zeigt das gestrige Tief

von Schottland nordwärts verlagert und das südwestlich von
Irland gelegene Tief nur wenig ostwärts verschoben vor dem
Kanal; ein Ausläufer ostwärts fortschreitenden niedrigen
Druckes reicht über das Elbgebiet nach Mähren.

Unter dem Einflusse des letztgenannten Tiefs ist bei fort-
dauernden Winden aus südlichen Richtungen mildes, zunächst
trockenes Wetter mit wechseinder Bewölkung und späterhin
gebreiteten Tiefdruckgebiets hatte unser Bezirk bei schwachen
Winden aus südlichen Richtungen warmes und bis auf ver-
einzelte geringfügige Niederschläge trockenes Wetter mit
wechselnder Bewölkung; die Temperatur stieg auf 13 Gr. (in
Nordschleswig), bis 22 Gr. (im Osten und Süden), und sank
nachts auf 8 bis 12 Gr. Heute morgen ist das Wetter trüb und
wenig verändert warm bei schwachen, südöstlichen bis süd-
westlichen Winden. 4

Im vorderen Teile des vom Ozean bis nach Russland 2us.
vielenorts vorübergehend Regen zu erwarten.

Aussicht für die Witterung am 16. April.
Südwinde. Warm. Teilweise heiter. Zunächst trocken,

später an vielen Orten vorübergehend Regen.
Ebbe und Flut in Hamburg.

Am 16 A
Flut: 5 Uhr 09 Min. morgens

h
5 1 Lbe: 9 Uhr 53 Min. morgens
5 Uhr 29 Min, abends 10 Uhr 15 NMin. adends

u

8 Wacberrtande.(Privattelegramm
Eme. 15./4, 14./4. Havrel. 15./4.

m Brandenburg m
* 0. 05 Oberpegel +* 2.15

1.27 Unterpegel + 1.55
0.77] Rathenow
1.77 Oberpegel + 1.68
1.20 Unterpegel +* 1.36
1.09 Saale.
1.36] Trotha* 1.82
1.78] Bernburg
1.90 Oberpegel.
1.25 Unterpegel.+ 1.03

1.02 Calbe, Gverdegol. + 1.521.30 Unterpegel 1+ 0.70

AussigH
Dresden..
Torgau .
Wittenberg.

Boizenburg..
Magdeburg..
Wittenbergee..
LeanzenV
Brodau
Darchau ..
Lauenb. Hohnstorf p rArIIrr**]

o kauft man gut und m
Am bekannten Kattrepel, belm billigen Frünkel

Weanig getragene

Monats-Garderoben

Knaben-Anzüge Mh 2.-, 3., 4.-, 5.

Jünglings-Anzüge n. 6.-, 8.—, 10.-, 12.

Herren-Anzüge n 10., 13.-, 17.-, 20.

n 2.-, 3.-, 4.-, 5.—
sowioe alle sonstigen Herren- u. Knaben-Barderoben.

Der velkeste Weg lohnt zlchk Wer bal fränkel baatt, Spart belal
Selbst die Dicksten der Dicken

Kaufhaus 1 find. passende Herren-Garderoben
der Dicken! in allen Grössen.

Ausschneiden! Mitbringen oder aufbewahren.

Durch die Ersparung „der teuren Miete“, „wenig Kosten“,
kann ich nur so billig verkaufen.

Zum billigen Fränkel

(Hamburg,Kattrepel, 7hen*. Stehe.

Etabliert seit 23 Jahren. —

[EinGeheimnis

für viele ist es, dass so manche ihrer Mitmenschen
elegant, modern und chick gekleidet gehen, obwohl
ihr Einkommen kein so hohes ist. Das Verleihhau
feiner Herrenmoden, Gr. Burstah 32, I. Dtage verkauf
elegante Abonnements- und Monats-Garderoben, di
nur kurze Zeit verliehen und getragen sind, zu nach-

folgend billigsten Preisen:

Gatrag. Anzüge, Paletots, anrcbamane, 125

Derleithaus feiner Herrenmoden, Beriin, Ramburg..

1. kta. 32 br. Burstah 32 1. Eg.
Kein Laden! Kein Laden!

2. Hausz neban Gobr. Alsberg. lm Mausz W. Baade, Paplergesohlft.

8 täglich, Sonnabend bis 9 Uhr abends,
Geöffnet Seuan, 8 10 Uhr früh,mitt 12.2Uhr
Gelegenheitskäufe in neuen Ganderoben,

Anzdge, Palotots von 9,30 Mk. an.



* Laschenuhr, Coilettespiegel, wie nebenstehend abgebildet, und viele

andere anerkannt wertvolle Gegenstande erhalten Sie bei Benützung von

Flammers Selfe und Flummers Leitenpulver

Hunderttausende solcher Geschenke kamen bis jetzt zur Verteilung. Beide Waschn

mittel sind die dentbar besten, geben mühelos und ohne besonderes Bleichen

schönste Wäsche, sie sind garantiert unschädlich, ausgiebig und billig im preis.

Sparsame, auf ihren Vorteil bedachte hausfrauen verwenden nur noch
,4.

eitenputuerl

Vertreter John Rohlfe, Hamburg, Hoheluft-Chaussee 116. Fernsprecher Nr. 8913, Amt II.

1 City-Theater

im Bieberhaus, Eing. gegenüb. d. Schauspielhause.

VornehmeL. chtbilder. Vornehme 1
Isabella 3

1 von

1

Deutsches Schauspielhaus

Vreztag den 15. April 1910.trandkinder.
Ein Schauspiel in vier Akten von

Hermann Sudermann.
Anfang 7 ½ Uhr. Ende geg. 10n Uhr.

Sonnabend: Das Exempel.
Sonntag, nachmittags 1 Uhr:

8. Vorstellung im KlafsikernZyklus.
Prinz Friedrich v. Hombung

Abends7 ½ Uhr.
Zum 25. Male.

Das Glas Wasser oder Ursachen
und Wirkungen.

Montag: Maria Magdalena.
Dienstag: Hohe Politik.
Mittw.: Hamlet,Prinz v. Dänemark.

Hamlet: Hr. Max Montor.

Kassenöffnung 8 Uhr morgens.

I

2

Stellingen.
Sonna ond, den 16. April, Eröffnung der Völkerschau.

Si Indi10uXIndlaner

Cowboyn, 25 Pferde und Maultiere. U. a. Lassowerfen, TVane-

*3t und Kriegsspiele, Pferdediebstahl, Ueberfall einer Blockhütte usw.

Histor.

2
3 .

Nur kurze Zeit! Auftreten der auf der Durchreise zur 8 Billetts an der Tageskasse, Küse,

Welt-Ausstellung in Buenos Aires begriffenen Edel sei der Mensch Gedartstass v Extra-Einlage: Alsterarkad., Wlohers, Steindamm.2 2 * 4 ohef Vögel in ihrem Heim Das Abonnemeuntsbureau für die

§ und 1 h 8 k' Drama für den 6 Naturbild Spielzei iisvurf Humoristisch aturbilder Spielzeit 1910/11 ist geöffnet werkn

. omda 18 der 1 ISt en al er täglich von 11—1 Uhr im Theatern

U anderte Eintritt 1 Frogramm von Sonnaband, den 13. his Freitag, don 22. April. LelibähleEingang Qirchenalleeenveranderte intri Spreise. Garderobe und Programm frei.

An allen Wochentagen 50 n%G Kinder 25 n Neues dperetten-Theater.
2 *r Sonn. und Festtags: vormittags bis 12 Uhr 30 %), Kinder 15 %n%q)

nachmittags 50 %), Kinder 25 c. Sonnabend, 16. April.
4 1 Sol- und Moorbad Benefiz für den Kassierer Herrn

Sonntag, den 17. April, nachmittags 1. ü ne b un rg kdward Freund.— — 1 Die Förster-Chrietl.

— NMilI1iCaA K*nDIZoeFPr Sonntag, Sonntag, 17. April, nachm. 3 ½ Uhr.Kleine Preise.
Der Bettelastudent.

Abends 8 Uhr u. folgende Tage:
Die Förster-Chriatl.

Der Billettvorverkauf findet
außer an der Tageskasse bei
Ha-Ci-Fa, Jungfernstieg 16,
im Hause des Hotel znKronprinzen“
Oscar Wichers Stein-
damm 17 und bei k. W. Be-
jöhr, Alstertor 5 statt.

Carl Schultze-Theater.

Erstes und ältestes

Operettentheater Hambargs. 430./4
Uhr:

Seebäder-Dienst der Hamburg-Amerika Linie.
Bei günstiger Witterung.

Frühlings-Sonderfahrt aan

Cuxhaven Helgoland
mit Salon-Schnelldampfer „Silvana“ am Sonntag, 17. April.

Abfahrt v. Hamburg St. Pauli Landungsbr. 8.00 vorm.
Rückfahrt v. Helgoland 5.00 nachm., v. Cuxhaven 8.00 nachm.

Fahrpreis f. Hin- u. Rückf. nach Cuxhaven n 3.—, nach
Helgoland n S.20.

Nennungen. Totalisator
Konkurrenzen fürWagenpferde.

Sonntagsfahrkarten werden ausgegeben

Altonaer Stadt-Theater.

Direktion: Max Bachur.

Freitag, den 15. April 1910.30. Vorstellung im FreitagsnAbonn.
Auftreten des Herrn

vologischer

ausgef. vom Musikh. des Thür.-Inf.-Reg. No. 31, Graf Bose (Altona) Herr Obermusikm. Fr. Zehe.

Garten.

Sonntag, 17. April,
von nachmittags 3 ½ Uhr an:

Militär-Konzert.

Inf.-Reg. Hamburg (II. Hans. Nr. 76),
Obermusikmeister W. Steffens.

Abends 7 Uhr.
Bei aufgehob. TagesnAbonnement.
Die 7täg., 14täg. und 3 wöchentl.

SonntagsnAbonnements haben
keine Gültigkeit.

3. Vorstellung im Zyklus:
Der Riug der Nibelungen. Schluß d. diesj. Operettensaison

Fahrkarten nur an der Abfahrtstélle des Seebäder-Dienstes
der Hamburg-Amerika Linie, St. Pauli Landungsbrücken, Brücke 2. Eintri

„ vorm. 30 Pfg.
„ nachm.50 Pfg.

Siegfried, in 3 Akten, zweiter
Tag der Trilogie „Der Ring der
Nibelungen“ v. Richard Wagner.

* Reinrich Bötel. n
Der Postillon von Lonjun

moau, komische Oper in 3 Akten

Heute u. folgende Tage, 8
Die geschiedene Frau.
Sonntag, nachm. 3 ½¼ Uhr.

Der üdele Bauoer.Wochentags 50 %, nur Freitags 1 n.
Jahres-Dauerkarten:
Mhk. 30.— für eine Familie.
Mk. 12.— für eine Person.

Ostseebad Boltenhagen, „Pension
Wagenknecht“, dir. a. Wald u. Wasser
hält sich f. d.Vorsaison best. empfohl.

Kamburger Stadt-Theater
Direktion: Max Bachur.

reitag, den 15. April 1910.
30. Vorstellung i.FreitagnAbonnem.

von A. Adam.
Chapelou, Hr. Bötel. Bijou, Hr.
vom Scheidt von Corcy, Hr. Weldn

mann. Madelaine, Frl. Bradnes.
Bourdon, Hr. Waldmann.

OpernnPreise. Anfang 7 ½ Uhr.
Sonnabend, den 16. April.

31. SonnabendsnAbonnem.nVorst.
Der Unverschämte.

Ein Akt von Raoul Auernheimer.
Hierauf:

Leander im Frack.
Lustspiel in 3 Aufzügen von

OpernnPreife. Aufang ?7 Uhr.

Thalia-Theater.

Direktion: Max Bachur.

Sonnabend, den 16. April 1910.
Anfang 8 Uhr.

30. Vorstellg. i. SonnabendnAbonn.
Das Konzert.

Lustfpiel in 3 Akten von
Hermann Bahr.

Heink, Hr. Bozenhard. Seine Frau,

TaubstummennGottesdienst.
Sonntag, den 17. April 1910,

vorm. 10 Uhr,
in der hies. TaubstummennAnstalt
(Bürgerweide 21). Beichte und Feier

des heil. Abendmahls: Herr Pastor
A. Köster, wozu alle evangelischen
Taubstummen freundlichst eingeladen

werden.

„Cabaret Hölle“

aucke's Varioto

Neul! Neul
Der

9

fabrikant

CharakternEnsemble
mit Gesang.

Neues Theater.
Sonnab., 8 Uhr: Der Herr Senator.
Sonntag, 3½ Uhr: Kleine Preise.
Der Raub d. Sabinerinnen.

Abends 8 Uhr:
Die Tochter des Herrn Fabrlolus.

Mont., 8 U., 29.Mont.nAbonn.nVorst.
Die Groflstadtluft.

Ernst Drucker-Theater.
Sensationell!

Powol Smith u.
Der Evangelimann, Musikan Fr. Bozenhard. Dr. Jura, Hr. Wilhelm Wolters. NurnochwenigeAufführungenn

Am Großneumarkt. M 1 lisches Schaufpiel in2 Akten von Roberts. Seine Frau, Pec Bré. SchauspielnPreise. Anf. 7 uhr. Sonnabend, Zum 337 Male:Vornehmstes Oabaret 88 Tonl. galm Kienzl. Eva, Fr. BachnClemens. Pollinger, Gastspiele des Herrn 3 nhr: 4n 999. .

amburgs. ComedynExentrie and Duggler. Engel, Hr. Lattermann. Martha, Hr. Hallenstein. Carl Winiam Hüller. Uas Nachtsacken-Vlertet.
paul Steinnitz, Giza Terna, Frl. Petzl. Magdalena, Fr. Moseln Sonntag, den 17. April. Sonntag, den 17. April. Bei aufn Ein tolles Stück a. d. Volksnbg.

Heinz Conrad, Wlih. Karzin, Und das neue Tomschit. Johannes, Hr. Dawison.2n Nachmittggs 3 uhr gehob. Abonnement. leben len Stc d v Frante

Marg. Reuss, Else HMüller, Long April-Programm Matdlas, Hr. Pennarini. Zittern Bei MittelnPreise. Dr. Wespe.. . „Hr. Lichtenstein. Aibler, Hr. . 8 Dr. Wespe: Herr C. W. Büller. e.
teohaen. windy Redh. Wochentags 7 Uhr. selazoni. Dessen Frau, Frl. Galtiriolder hiesig StadtaTdenter gerruff Wandsbeker Sfadfiheater

Anf. 9 Uhr. Direktion: Ernst Heinrich.
Sonntag, 17. April, 8 Uhr abds.
Letzte Vorstellung dieser Saison.

enefiz des Frl. Else Fischer:
Das Glück im Winkeln

Sinlaß. Sonntags 5 Uhr.

Nariété Hammonia

Eintritt 1 n.

Cafe Hohenzoller.

Damen-Orchester

Kaudels Gardinenpredigten.
Aug. Muck: Herr C. W. Büller.

SchauspielnPreise. Anf. 7 ½ Uhr.
Dienstag, den 19. April. Bei aufn

gehob. Abonnement.

amm. Frau Huber, Frl. Uplegger.
Hierauf:

Der Bajazzo. Oper in 2 Akten
u. einem Prolog von Leoncavallo.
Canio, Hr. Otto Marak. Nedda, Fr.

Operette in 3 Akten v. Joh. Strauß.
Abends 8 Uhr:

Kean. Lustspiel in 5 Aufzügen,
frei nach dem Französischen des

Jankowseky. Besenbinderbot.— Norderstr 3 sebe. Alexander Dumas von Ludwi 1 ktor Bräsig. Schauspiel in 3 Akten.

Sendeuten.Communs, geutos Vartsis namdurge maura geeo dn gstensten) Barnay. ³ Zch. ehig Herrd 3s Büner. , Borverk, an d. Tagestasse oh
Eintritt frei. Täglich Gastspiel des urkom. Silvio, Erhard.. Montag, den 18. April SanispielnPret e. Anf. 7 ½ Uhr. bei Wichers, Steindamm 17, 84 „

Kölner Burlesken- Ensembles Mittlere OpernnPreife. Ab ds 71 u . reitag, den 22. April. Barmbeck, Hamburgerstr. Lerkauf:
Endlein Tünnes Anfang 7 ½ Uhe. en Uhr. Jreites, den, 23elnr. Preise der Plätze im Vor

n Bei gänzl. aufgeh. Abonnement. n 0.40, 0.60, 0. 5, 1.— 1.25 1—Sonnabend, den 16. April 1910. Kaudels Gardinenpredigten.Wochentags 2 Burlesken 1 ar

3 — dannt 5 Hoffmann's Erzähsungen. Zur Feiernee 2n4srigent SchauspielnPreise. Anf. ½ Uhr.
d6 U Waren — Alles schreit vor Lachen! P autastische Oner in Zaltten, emem Benefiz für Herrn Albert Bozenhard. Sonntag, den 24. April. HANSA THE .

Ana eh undMddcheust iesel. Cor 1ENAshtons mitttere Oernheeisen Lustspiel in s Atien von Gustav Schaufpielpreise Anfang 74 19r. All-Wieller Fngshle .4 4 1 Anfan hr. 3 ar
. 31— 35n 3.00 mysteriösen Kabinet. 9 d-Flas „

2rafaefer 272n4 2.57 on Siheiene 29, Rzenen ²ezenine en Mpupel AbonnementsnAnmeldungen für Schiller-Theater. Tene an Steidl,— n 4.5 1 rblüftendi gi ian — —

Boxcalbin 27—30 n 4.00 Rur krüh. Komm. 3ich. Fiatei Einmaliges Gästisie des Thalie NenHalien 13107 4n Verden Connabend 16 Aeriabds. Suhr. The Ridley Sisters

.* . 1 3 2 U.. 4 asernenluft. gegengenommen. nements-n ., Sonntag, r, . . . 8 84 8

Simzb. Schuhwareuhans Sonntags 5 % Uhr. Schauspiel in 4 Alten von Hern bedingungen un PersoualverzeichnDer Atage atar e, nken Onkel Anfang: Sonnn Jestta hhn
R 7 Mever Uindonallee 48 mann Martin Stein und Ernst uisse sind daselbst erhältlich. Oasimir. . Wochentag„1. Eeke B.-Allanctstr. Söhngen. Montag: Die Grille.4A
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